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Thorn, Sonnabend den 28. Dezember 1918. 
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Anzeigenpreis die 6 geſpaltene Kolonelzeile oder deren Raum 25 Pf., für Stellenangebote und 


-Geiuche, Wohnungsanzeigen, Ans und Verkäufe 20 Pf., (für amtliche Anzeigen alle Anzeigen 
außerhalb Weſtpreußens und Poſens und durch Vermittlung 25 Pf., für Anzeigen mit Platz⸗ 
vorſchriſt 40 Pf. Im Reklameteil koſtet die Zeile 50 Pf. — Anzeigenaufträge nehmen an alles 
ſoliden Anzeigenvermittlungsſtellen des In. und Auslandes. — Anzeigenannahme in der 

Geſchäftsſtelle bis 10 Uhr vormittags, größere Anzeigen find tags vorher aufzugeben. 
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Drud und Verlag der C. Dombrowski ſchen Buchdruckerei in Thorn. 


D 


Verantwortlich für die Schriftleitung i. V.: Ewald Schwandt in Thorn 


Zuſendungen ſind nicht an eine Perſon, ſondern an die Schriftleitung oder G eydäjisj.elie zu rig ten. — Lei Einsendung redaktionell 
Forderungen können nicht berückſichtigt werden. 


Die Straßenkämpfe in Berlin. 

Berlin feierte einen bitterernſten Heiligen 
Abend, an dem von dem Frieden auf Erden rein 
gar nichts zu ſpüren war. Während die Tannen⸗ 


bäume in den Häuſern geſchmückt ſtanden und des 


Augenblicks harrten, in dem die Lichter an ihnen 
aufleuchten ſollen, haben ſtundenlang die ſchärfſten 
Straßenkämpfe um das Schloß und das Marſtall⸗ 
gebäude ſtattgefunden, und iſt Blut, viel Blut ge⸗ 
floſſen. Es hat eine furchtbare Fortſetzung des 
Putſches gegeben, den Montag Abend die Matro⸗ 
ſen verſuchten. 

Die Regierung hat von den Matroſen gefor⸗ 
dert, daß ſie den gegen Morgen abermals von 
ihnen feſtgenommenen Stadtkommandanten Wels 
freigeben und die Stadt verlaſſen ſollten. Ihr 
tückſtändiger Sold ſollte ihnen ausgezahlt werben. 
Darüber war aber keine Einigung zu erzielen. 
Nun wurden die Berliner regierungstreuen Trup⸗ 
pen alarmiert und wurde Artillerie aufgeboten, 
im übrigen die 1. Kavallerie⸗Diviſion, die zum 
Einzug in Potsdam en Babelsberg bereit lag, 
nach Berlin einberufen, wo ſie gegen 6 Uhr früh 
im Eilmarſch eintraf. Gegen 8 Uhr begann, da 
die Matroſen nicht weichen wollten, der Sturm 
auf das Schloß. Er wurde durch Schnellfeuer aus 
einem am Zeughauſe aufgeſtellten 7.5⸗Zentimeter⸗ 
Geſchütz vorbereitet, das in kurzer Zeit 20 Treffer 
ins Schloß erzielte. Darauf drangen die Sturm⸗ 
truppen unter Führung von Offizier⸗Stellvertre⸗ 
tern über die Schloßbrücke vor und ſtürmten durch 
den Luſtgarten auf Portal IV zum Schloſſe vor. 
Die Matroſen hatten ſich von den Fenſtern zu⸗ 
rückgezogen und ſchoſſen vom Dach aus. Die 
Sturmtruppen hatten 4 Tote und 10 Ver⸗ 
wundete. Unter lautem Hurra drangen ſte 
fiber die Haupttreppe in die ehemaligen Privat⸗ 
gemächer des Kaiſers. Im berühmten feſtver⸗ 
rammelten Weißen Saale entſpann ſich ein Ge⸗ 
fecht Mann gegen Mann. Nach furcht⸗ 
barer Gegenwehr, bei der ſich Matroſen auf 
dem Korridor mit Maſchinengewehren verteidig⸗ 
ten, wurden ſie ſchließlich entwaffnet, zum 
Teil erſt im Keller, wohin ſie geflohen waren. 


Die Kämpfe am Marſtall. 

Der Marſtall, in dem ſich der größte Teil der 
Uufrührer befand, war mit Maſchinengewehren 
förmlich geſpickt. In der Werderſchen Straße, ge⸗ 
genüber dem Kaufhauſe Gerſon, war ein 10,5 
Zentimeter⸗Flachbahngeſchütz aufgeſtellt, das um 
8 Uhr das Feuer gegen die Faſſade des Mar⸗ 
falls am Schloßplatz eröffnete. In kaum einer 
Stunde hatte das ſchöne Sandſteingebäude ſchon 
etwa 20 Treffer erhalten. Ein Sturm auf den 
Marſtall, wie er beim Schloß erfolgt war, konnte 
infolge des gutgeleiteten Abwehrfeuers nicht 
durchgeführt werden. Es blieb alſo nichts übrig, 
als den Marſtall weiter unter Feuer zu nehmen. 
Gegen 9% Uhr erſchien eine weiße Fahne und 
daraufhin wurde das Feuer eingeſtellt. Die Ma⸗ 
troſen wünſchten zu verhandeln. Es war unver⸗ 
kennbar, daß die Granaten, die in das Gebäude 
eingeſchlagen hatten, unter den Marine⸗ 
leuten ſchwere Verluſte hervorgerufen 
haben mußten. Es trat eine Waffenruhe ein, die 
auf eine halbe Stunde feſtgeſetzt war. Da es 
jedoch in dieſer Zeit zu einer Einigung nicht ge⸗ 
kommen war, wurde kurz nach 10.30 Uhr der 
Kampf auf beiden Seiten wieder 
aufgenommen. 


Kampf mit Spartakusleuten. 

Zu einem Kampfe zwiſchen den Regierungs⸗ 
truppen und Anhängern des Spartakusbundes 
kam es gegen 9% Ahr am Luſtgarten und 
im Hofe des Schloſſes. Zur Anterſtützung 
der im Schloſſe weilenden Sturmtruppen rückten 
drei Züge der Potsdamer Alanen vom Zirkus 
el her nach dem Schloſſe zu. In der Nähe der 
5 hatten ſich etwa 300 Spartakusleute ange⸗ 
111 die mit einer Tafel: „Nieder die Regie⸗ 
Bar Alle Macht dem Proletariat!“ die Poſten⸗ 
ette an der Börſe durchbrochen hatten und nun 
gegen das Schloß vorſtürmten. Am Luſtgarten 
gelang es den Spartakiſten, die mit Nevolvern 
bewaffnet waren, dem dritten Zuge der Ulanen 


zwei Maſchinengewehre zu entreißen, worauf die 


Unbenutzte Einſendungen werden nich 


t aufbewahrt. unverlangte Manuſkripte mı 


ir zurückgeſchickt. w 


er Veiträge wird gleichzeitig Angabe des Honorars erbeten; nachträglich 
enn das Poſtgeld für die Rückſendung beigefügt iſt. 


die Regierungstruppen hatten den Vorfall jedoch Fiſcher, war mit dem Gefühl aus dem Schloſſe 
ſchon bemerkt. Eine Kompanie rückte von der weggegangen, daß alles geordnet ſei. Da begann 


Kommandantur aus in das Schloß ein, während 


Dienstag Morgen plötzlich ein heftiges Artillerie⸗ 


Mannſchaften der Sturmtruppen im Schloß die feuer auf Schloß und Marſtall, von dem noch kein 


Treppe hinaneilten und ſich den Spartakus⸗ 
‚leuten, die zu plündern begonnen 
hatten, entgegenwarfen. Unter lautem Schreien 
flüchteten die Plünderer und verteilten ſich über 
den Schloßplatz. wo fie von dort aufgeſtellten 
Poſten weiterbefördert wurden. i 


Vor dem Reichskanzlerpalais. 


aller Waffengattungen und Mannſchaften der re⸗ 
publikaniſchen Bürgerwehr ſtark bewacht, und man 


| 


! 
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Menſch weiß, wer es verſchuldet hat. General 
Hofmann ſoll in einer Unterredung mit Ledebour 
behauptet haben, den Befehl zum Schießen von 
der Regierung erhalten zu haben. Die Regierung 
beſtreitet es aber entſchieden. Wieviel Tote und 
Verwundete bei den bedauerlichen Zuſammen⸗ 
ſtöäßen zu beklagen ſind, ſteht noch nicht genau 
feſt. In der Brüderſtraße ſieht man mehrere große 


Der Eingang zum Palais war von Soldaten | Blutlachen. Am Schloß ſind einige der wuchtigen 


Säulen zerſchoſſen und das Marſtallgebäude iſt 
erheblich beſchädigt. Von den Soldaten war 


ließ nur Perſonen mit Legitimationen paſſtieren. Montag ein Teil zu den M atroſen über⸗ 


Die Volksbeauftragten Ebert, Scheidemann und 
Landsberg hielten über die Vorgänge vom Mon⸗ 
tag und die Kämpfe am Dienstag Vormittag eine 
Kabinettsſitzung ab, die ſich bis in den Nachmittag 
hineinzog. Im Hofe des Reichskanzlerpalais find 
zwei Maſchinengewehre ſchußbereit aufgeſtellt, in 
den Räumen ſelbſt find Abteilungen des 12. 
Grenadier⸗Regiments untergebracht, die eben aus 
dem Felde zurückgekehrt ſind. Sie lagen in Frie⸗ 
denau im Quartier und wurden nachts alarmiert. 
Früh um 3 Ahr trafen ſie im Reichskanzler⸗ 
palais ein, wo fie bis jetzt geblieben find. Irgend⸗ 
welche Unruhen find bis jetzt nicht vorgekommen. 


Die Zahl der Opfer. 75 
Die Zahl der Opfer iſt bisher nicht beſtimm 
feſtgeſtellt. Es find 70 Verwundete angenommen, 
12 Tote liegen im Marſtallgebäude, doch wird ihre 
Geſamtzahl auch auf 30 und darüber hinaus bis 
ebenfalls 70 geſchätzkt. GER 10 


Die Lage am Nachmittag. 

Die „Politiſch⸗parlamentariſche Korreſpondenz“ 
veröffentlichte in den Nachmittagsſtunden folgende. 
Mitteilung: Über die Situation, die ſich aus dem 
Aufſtande der Volksmarine⸗Diviſion entwickelt 
hat, läßt ſich im Augenblick noch kein abſchließen⸗ 
des Arteil fällen. 
Schloß alles ruhig. Der Marſtall iſt ſtark be⸗ 
ſchädigt, ebenſo einige Läden und Privatgebäude 
in ſeiner Nähe. Der Berliner Stadtkommandant 
Otto Wels iſt endgiltig wieder freigelaſſen und 
Dienstag Vormittag gegen 11 Uhr in der Reichs⸗ 
kanzlei eingetroffen, wo ſchon vorher ſeine 
Adjutanten weilten. Das Kabinett hatte eine 
lange Beratung mit dem Zentralrat. Angeblich 
ſind das Alexander⸗ und das Franz⸗ 
Regiment auf die Seite der Volks- 
marine⸗Diviſion getreten. Welche 
Truppen und in. welcher Stärke der Regierung 
zur Verfügung ſtehen, läßt ſich nicht ſagen. Die 
e Lage iſt durchaus unſicher und 
unklar. — 55 


Vereinbarungen mit den Matroſen. 

Später wird mitgeteilt: Zwiſchen Regierung 
und Matroſen iſt folgender Vertrag geſchloſſen: 
Die Matroſen räumen das Schloß unter Bei⸗ 
behaltung ihrer Waffen. Sie werden mit der re- 
publikaniſchen Soldatenwehr vereinigt und treten 
gemeinſam mit dieſer unter das Kommando der 
Kommandantur. Die Alarmbereitſchaft gller 
Truppen wird aufgehoben. Gegen Abend ift 
Ruhe eingetreten. 


Amtliche Schlußmeldung. 

Amtlich wird gemeldet: Das Eingreifen der 
Truppen in die geſtrigen und heutigen Anruhen in 
Berlin diente lediglich dem Zwecke, die Regierung 
Ebert⸗Haaſe gegen die meuternden Matroſen zu 
ſchützen. Trotz ihrer Verpflichtung, die ſie vor Ein⸗ 
rücken in Berlin für die Regierung übernommen 
hatten, haben ſich die Truppen eingeſetzt, um zu 
verhindern, daß die Erfolge der Revolution durch 
das unberechtigte Eingreifen von aus ſelbſt⸗ 
ſüchtigen Gründen meuternden Angehörigen der 
Marine infrage geſtellt werden. 


Die Schuldfrage. 

Zu den Vorgängen vom Montag und Dienstag 
erfährt W. T.⸗B. noch von zuſtändiger Seite: Es 
iſt Tatſache, daß Montag Abend eine Einigung 
zwiſchen den Parteien erzielt zu ſein ſchien. Der 


Demonſtranten die Waffen in die Spree warfen.] Adjutant des Kommandanten Wels, Leutnant 


Zur Zeit iſt rings uin das 


gegangen. Von den Sicherheitsmann⸗ 
ſchaften des Polizeipräſidiums, die 
Montag nur Abſperrungsmaßnahmen zum Schutze 
des Publikums zu treffen hatten, ließ ſich ein 
Teil in einer Verſammlung der Matroſen 
ſchließlich breitſchlagen, ſich mit dieſen 
ſolidariſch zu erklären. Sie haben an 
dem Kampfe am Montag mit teilgenommen. Als 
ſie dann nach Schluß desſelben nach dem Reichs⸗ 
kanzlerpalais zogen, gelang es dem Polizeipräſi⸗ 
denten, ſie unterwegs abzufangen und von der 
Beſetzung des Reichskanzlerpalais zurückzuhalten. 
Eine Anzahl von ihnen zog dann anſtatt noch dem 
Po lizeipräſidium nach dem Marſtall, blieb die 


Nacht über dort und hat auch an der Schießerei 


am Dienstag teilgenommen. Zwei Mann ron 
ihnen ſollen gefallen ſein. Im Laufe des Dienstag 
Vormittags fans eine Sitzung des Kabinetts⸗ 
rates ſtatt, bet der auch Richard Müller und 


Cohen⸗Reuß anweſend waren. Es wurde, um eine 


kommandantur abzugeben, 


ſofortige Einſtellung des Blutvergießens zu er⸗ 
reichen, beſchloſſen, daß die Truppen, die nicht in 
Berlin ihre Garniſon haben, umgehend abrücken 
ſollten. Die Matroſen bleiben hier, die anderen 
Truppen wurden entwaffnet. Am Dienstag 
Abend ſprach Ledebour vor dem Schloß vor einer 
großen Menſchenmenge. Etwa drei Dutzend Offi⸗ 
ziere, die ſich in Schutzhaft im Polizeipräſidium 
befinden, waren auf ihren Poſten abgeſchagitten 
worden. Sie ſollten noch Dienstag Abend ent⸗ 
laſſen werden. Es ſind Offiziere der Jäger zu 
Pferde, der Küraſſiere, Dragoner, Garde⸗Ulanen 
und des 151. Infanterieregiments. Die Schuld⸗ 
frage iſt, wie gejagt, noch unaufgeklärt. Der Ka⸗ 
b nettsrat will ſich ſpäter damit befaſſen. Kom⸗ 
mandant Wels iſt frei. Ob er aber wieder die 
Kommandantur übernehmen wird, oder ob Mol⸗ 
kenbuhr an ſeine Stelle tritt, iſt noch unbeſtimmt. 
Mit Politik hat die ganze Angelegenheit nichts 
zu tun. Es handelt ſich lediglich um eine Löh⸗ 
nungsfrage. - 

Zu den Vorgängen am Schloß und Marſtall 
wird von dem Mitglied Toſt des Zet; nensrates 
der Marine (öger Ausſchuß), der an den Ver⸗ 
handlungen zwiſchen der Regierung, den Garde⸗ 
truppen und der Volksmarinediviſion teilge⸗ 
nommen hat, eine Darſtellung der Arſachen und 
der Entwickelung der Vorfälle gegeben, in der es 
heißt. daß ſich die Zahl der Matroſen in der 
Volksmarinediviſton ſchon ſeit längerer Zeit ver⸗ 
mindert hatte und zwar von 3200 auf 1600 Mann; 
daraus ſei erſichtlich, daß böſer Wille von vorn⸗ 
herein auf dieſer Seite nicht zu ſuchen war. Die 


Diebſtähle im Schloß ſeien in den erften |‘ 


Tagen zum größten Teil von Plünderern 
ausgeführt worden, ehe die Matroſen aus 
Cuxhaven das Schloß beſetzt hatten; 
gegen ſpätere Plünderungsverſuche ſei ſeitens der 
Matroſendiviſion ‚energijh Verwahrung eingelegt 
worden. Die Räumung des Schloſſes wäre ſchon 
längſt erfolgt, wenn den Matroſen im Marſtall 
Büroräume überlaſſen worden wären. Aufgrund 
der Anforderung der Regierung ſeien am 23. De⸗ 
zember abends die Schlüſſel des Schloſſes in der 
Reichskanzlei abgegeben worden. Als darauf die 
Matroſen ihre rückſtändige Löhnung verlangten, 
ſei von der Stadtkommandantur die Forderu ig an 
ſie gerichtet worden, die Schlüſſel bei der Stadt⸗ 
andernfalls ſie kein 
Geld bekämen. Das habe den Unwillen der Ma⸗ 
troſen bedenklich geſteigert und zu der Demon⸗ 
ſtration vor der Kommandantur geführt. Von kei⸗ 
nem Führer der Matroſendiviſion ſei der Befehl 
hierzu erteilt worden. Erſt als der Demonſtra⸗ 


ten veranlaßt worden ſei. 


kirche 


tionszug von einem Panzerautomobif in der 
Nähe der Kommandantur beſchoſſen wurde, ſei es 
zu den bekannten Vorfällen gekommen. In die⸗ 
ſem Augenblick erhielt Toſt erſt Mitteilung von 
den Vorgängen. Inzwiſchen hatten die Matroſen 
die Reichskanzlei beſetzt, da ſie der Meinung 
waren, daß nach Erfüllung der geſtellten Bedin⸗ 
gungen (Ablieferung der Schlüſſel) die Volks⸗ 
beauftragten nicht das Notwendige getan hätten, 
um den Matroſen in ihren Löhnungsforderungen 
zu ihrem Recht zu verhelfen. Am 23 Dezember 
abends gelang es, in der Reichskanzlei eine Eini⸗ 
gung dahin zu erzielen, daß ſowohl die Matroſen 
als auch die von der Regierung herbeigerufenen 
Potsdamer Gardetruppen in aller Stille zurück⸗ 
gezogen werden ſollten, und daß am Vormittag 
des 24. Dezember die Angelegenheit der Matrofen - 
auf dem Verhandlungswege zwiſchen der Regie⸗ 
rung und den beauftragten Vertretern erledigt 
werden ſollte. j 

Die hierauf folgenden Ereigniſſe vom 24. Des ı 
zember ſchildert Toſt in weſentlicher Überein⸗ 
ſtimmung mit dem Bericht, den das W. T.⸗B. am 
24. abends gebracht hat. g 


Die Kieler Matroſen und Soldaten hinter der 
Reichsreglerung. 

Von den Berliner Vorgängen machte im Laufe 
des Dienstag Vormittag Gouverneur Noske den 
berſchiedenen Kieler Marineformationen Mit⸗ 
teilung. Matroſendiviſion, Torpedodiviſion, Us 
Bootsdiviſion und Seebataillon gaben ihrer leb⸗ 
haften Entrüſtung über das ſchimpfliche Treiben 
in Berlin Ausdruck. Einmütig wurde von 
allen Formationen beſchloſſen, daß Gouverneur 
Noske der Regierung mitteilte, daß die Kieler 
Soldaten und Matroſen geſchloſſen hinter ihr 
ſtehen. 


An den beiden Weſhnachtsfeiertagen verhältnis⸗ 
mößige Ruhe. 
Nur kleinere Putſche. 

Vom 26. Dezember wird aus Berlin gemeldet: 
Nachmittags fanden mehrere von den revolutio⸗ 
näre Obleuten und Vertrauensmännern der gro⸗ 
ßen Betriebe Berlins veranſtaltete Verſamm⸗ 
lungen in der Siegesallee ſtatt. Nach den Ver⸗ 
ſammlungen beſetzte ein Trupp das Ge⸗ 
bäude des „Vorwärts“. Der Polizeipräſi⸗ 
dent verſuchte perſönlich, die Sache beizulegen, 
was auch inſofern gelang, als die Druckerei ger 
räumt und unter Bewahurg der Sicherheitsmann⸗ 
ſchaften des Polizeipräſioiums geſtellt werden 
konnte. Der „Vorwärts“ war, als die Maſſen 
eindrangen, von einem Jägerkommando bewacht, 
welches entwaffnet und durch neue Poſten von mit 
dem Trupp eingedrungenen Soldaten, unter denen 
ſich auch ziemlich viele von der republikaniſchen 
Volkswehr befanden, beſetzt wurden. d 

Es wird verſichert, daß die Beſetzung des 
„Vorwärts“ weder von politiſchen Parteien oder 
Gruppen, noch von den republikaniſchen Obleu⸗ 
Sie ſei vielmehr aus 
der Empörung der Maſſen (den Spartakusleuten. 
Die Schriftltg.) gegen die Haltung des „Vor⸗ 
wärts“ ſpontan erwachſen. 


Lokalnachrichten. 


Thorn, 27. Dezember 1918. 


— (Rückkehr Thorner Truppen.) Am 
1 Welbnachteſelerteg trafen das . Bataillon, 
der Stab, die 1. und 3. erie und der Stab 
225 des Fußartilleriet Regiments Nr. 11 hier ein. 
Heute Abend gegen 6 Uhr wird die 12. Batterie 
des Fußartillerie⸗Kegiments Nr. 11 auf dem 
Hauptbahnhof erwartet. Fa 
— (Auf dem Felde der Ehregefallen) 


ind aus unſerem Oſten: Gefreiter nn Gu⸗ 
11 aus Thorn; Franz Steller aus 
nislaw, Kreis Culm; Ge iter Wladislaus 3 


Nowicki aus Thorn. 
— (Das Eiſerne Kreuz) 2. Klaſſe erhielt 
der Musketier Herbert Ehm aus Thorn. 

— (Abſchiedspredigt.) Am Neufahrs⸗ 
tage, 10 Uhr vormittags, wird in der Garniſon⸗ 
e Herr Diviſionspfarrer Mueller den 
Gottesdienſt halten und ſich 49 180 verabſchieden. 
5 15 als Oberpfarser nach Schönebeck (Elbe) 

erufen. 

— (Ringkampf im Viktoriapark.) 
Nach langer Pauſe finden wieder einmal Ning- 
kämpfe im großen Saale des Viktoriaparks ſtalt, 
bei denen, wie üblich, an jedem Abend drei Paare 
auftreten. Die Kämpfe an den beiden Feſttagen, 
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eine herz 


Kraft und Schulun 


ind, an 5 von 
nende Räm 


apparats wurde 155 nach halbſtündigen Bemühun- 
gen wieder ins Leben zurückgerufen. 

— (Berhaftet) wurde der Arbeiter Joſeph 
Lewandowski, der auf dem Hauptbahnhof einem 
8 Palstot und eine Joppe entwen⸗ 

t 2 - 


nach den geiertagen. 


Es waren recht eigenartige Feiertage, die wir 
ſoeben — bis auf den „dritten“ — hinter uns ge⸗ 
bracht haben. Bald nach 7 Uhr am N 
Abend eine Stille und Finſternis in den Straßen, 
wie es hier wohl noch nkemals der Fall war. Ja, 


eworden, und nur aus ganz wenigen 
Fenſtern ſtrahlten die Chriſtbäume in dem ge⸗ 


trüben 

Weihna 
Liebe, und als ſolches erfreute es vor allem wie⸗ 
der die Kinder und auch die Erwachſenen. War 
im allgemeinen alles fte din und Erwarten auf 
die heutigen Verhältniſſe eingeſtellt, jo waren die 
unter dem Chri 


be 
nicht 
weißes 


meiſt 


ten. Es 
immel blieb 


altſtädtiſchen evangeliſchen Kirche l dine 


19 5 Jacobi nach beendeter Predigt 
2 iche Begrüßungsanſprache richtete. Er 
rief ihnen im Namen der Kirchgemeinde ein herz⸗ 
liches „Gott grüße Sie!“ zu und dankte ihnen für 
alle dem Vaterlande geleiſteten Dienſte, insbe⸗ 
ſondere auch dafür, daß ſie durch ihre Dapferkeit 
und ihr heldenmütiges Aushatten die ſchwer be⸗ 
drohte Heimat vor den Verwüſtungen und Ver⸗ 
heerungen des Krieges bewahren geholfen. Sie 


für Weſtpreußen hat durch öffentliche 
machung, 


ſchen Kandidatenliſte empfohlen. 


Wir erheben nachdrücklichſt Einſpruch gegen dieſe 


Eigenmächtigkeit. f 


Die nationalliberale Vereinigung in Thorn 
ſteht in Anterhandlung mit der deutſch⸗nationalen 
Volkspartei und wird deren Wahlliſte geſchloſſen 
unterſtützen, ſofern dieſe die Vorſchlagsliſte ihrer 


Thorner Ortsgruppe berückſichtigt. 


Der Vorſtand. 


Denia Johne Tun ; 


Frauengruppe. 


Sonntag, vormittags 10 Uhr, Vereinszimmer des 


Löwenbräu: 


Sitzung des Frauenausſchuſſes. 
Um pünktliches Erſcheinen bittet dringend 


die Vorſitzende. 


Wegen Inventur 


bleibt mein Geſchäft 


am Nenstag, ol. zember 18, geſchloſſen. 


dh. Mick. Schwartz jun., Meingtofhandlun. 


* 


"Be or Sept, Bitte Ea fer Yale 8: TIER E Fe Frame e Wi a 
kennen, daß die Kagel. 5rd iſter e hrt. 5 


Antionnllibernle Meteininung Ahorn. 


An unſere Mitglieder und Freunde! 

Der Vorſtand des nationalliberalen Verbandes 
Bekannt⸗ 
ohne Anhörung der Ortsgruppen, 
Mitgliedern die Unterſtützung der deutſch⸗demokrati⸗ 


ars 


ee 


daß Sie nicht daran die Schuld tragen. Sie haben 
ſtandgehalten bis zuletzt. Unſere agen . it 
es geweſen, die leider zuſammenge en iſt. Wir 
freuen uns über Ihre glückliche Heimkehr und 
bitten Sie nun aus Herzensgrund: Nehmen Sie 
wieder lebendigen Anteil an unſerem Gemeinde⸗ 
leben. Es gilt, den rechten Geiſt zu pflegen; denn 
wenn unſerem Volke etwas helfen kann, fo iſt es 
nur der Geiſt der Liebe, der Kraft und der Zucht, 
der uns alle erfüllen muß. Ein von Herrn Stein⸗ 
wender mit tiefgehender Wirkung vorgeſragenes 
Begrüßungslied beendete die ſchlichte, aber er⸗ 
hebende Feier. Im Anſchluß hieran erfolgte 
durch Pfarrer Jacobi die Einführung der 
wieder⸗ bezw. neugewählten Kir chen⸗ 
älteſten und Gemein devertreter, wo⸗ 
bei er fiel angefi der für unſere Kirche zu er⸗ 
wartenden Kämpfe auf die ihrer harrenden wich⸗ 
tigen Aufgaben beſonders hinwies. — An Zer⸗ 
treuungen und Vergnügungen war an den Feſt⸗ 
gen kein Mangel. Das Stadttheater war 
jedesmal ausverkauft. Hier herrſchte ebenſo wie 
in den Kinos, bei den Spezialitäten⸗Vorſtellun⸗ 
gen, den Feſttags⸗Konzerten und in den vielen 
Aten esta mit ihren muſikaliſchen und anderen 
Unterhaltungen eine recht angeregte Stimmung; 
ja, der Frohſinn ſteigerte ſich namentlich bei den 
vielen Tanzluſtbarkeiten — welch ſchreien⸗ 
der Gegenſatz zu dem ernſten Zeitcharakter! — 
oft zu toller Ausgelaſſenheit. 
deutſche Reich in ſchweren Wehen, kein Menſch 
kann ermeſſen, was die nächſten Tage und Wochen 
noch Furchtbares bringen werden. Jeden wahren 
Baterfandsfreund erſchüttert das Geſchehene, 
unter dm wir ſtehen, bis ins Innerſte — und in 
Thorn wird fortgeſetzt getanzt, was das Zeug 
hält, ſogar an Wochentagen. Iſt es nicht ein 
Vulkan, auf dem ſich die tanzenden Paare im 
Sinnestaumel drehen, ſie zu verſchlingen drohend? 
Und der Theater⸗Spielplan der Weihnachtsfeier⸗ 
age? Seichte Operetten vom Schlage der „Fahrt 
ins Glück“ füllten die Häuſer. An den Kaſſen 
prangte das Schild „Ausverkauft“, und Lachen 
und Jubel hberrſchte in den Hallen, in denen an⸗ 
geblich die Kunſt gepflegt wird, die zur Erbauung 
und Erhebung des inneren Menſchen dienen Toll. 
Man könnte verzweifeln, wenn man erlebt, 
auch in dieſen furchtbarſten Zeiten, die Deutſch⸗ 
land je durchgemacht hat, noch Sinn und Bereit⸗ 
ſchaft für Diele oberflächlichen Genüſſe vorhanden 
iſt, die uns unberührt laſſen, deren Erſcheinun⸗ 
gen an uns abgleiten und die nicht einmal ein 
herzhaftes, befrejendes Lachen erwecken können. 
er man muß die Menſchen, auf die man trotz 
allem den Glauben an das deutſche Volk auf⸗ 
bauen muß, anderwärts ſuchen als in den Tanz⸗ 
ſälen oder in den Tempeln einer Kunſt. die keine 
iſt, und die vergeſſen hat, was ihre Sendung und 
ihre Aufgabe iſt. So werden gewüß viele Thorner 
beide Feiertage, weil fie dieſe und ähnliche locken⸗ 
den „Genüſſe“ bei der bitterernſten Zeitlage ver⸗ 
ihmähten, 0 
aben. Das günſtige Wetter bot außerdem will» 
ommene Gelegenheit zu Spaziergängen. Zur 
Freude namentlich der lieben Jugend konnte auch 
der jo geſunde Eisſport ausgeübt werden. Der 
Frgſt hatte anıf dem Grützmühlenteich und dem 


Toten Arm tragfähige Eisflächen geſchaffen, die 


gut beſucht waren. Allerdings vergällt in dieſem 
Jahre die Angſt vor dem abgeriſſenen Abſatz und 
vor den nur widerwillig und teuer reparierenden 
Schuhmachern vielen Erwachſenen die Freude am 


Schlittſchublaufen. Der Eiſenbahn verkehr 


war an den Feiertagen ebenſo wie ſchon an den 
vorangegangenen Tagen ſehr ſtark, wenn er auch 
mit vielen und großen Unbequemlichkeiten ver: 
knüpft war. So würden bei den wenigen ver⸗ 
kehrenden Perſonenzügen oft wahre Kämpfe um 
Erlangung ſelbſt eines Gtehplakes in den über⸗ 
füllten Abteilen geführt. o wie die Feier⸗ 
tage in unſerer Cart ohne außergewöhnliche Er⸗ 
eigniſſe verlaufen find — verſchiedene in Umlauf 
peiekte Gerichte über den Unfall auf dem Grütz⸗ 
mihlenteih und über Vorgänge bei einer Tanz⸗ 
luſtbarkeit waren entweder ſtark übertrieben oder 
völlig aus der Luft gegriffen —, brachten auch 
die politiſchen Nachrichten, die uns der Telegraph 
übermittelte, keine beſonderen Übervaſchungen. 
Auch in Berlin ſcheint wieder Ruhe eingekehrt 
zu ſein. So wären wir mit unſerem Rückblick auf 
den äußeren Verlauf der Feiertage am Ende, 
denn die echten Weihnachtszeugniſſe werden nur 
dem offenbar, der in den Herzen zu leſen vermag. 


und Nationalliberalen empfehlen ihren Geſin⸗ 
nungsgenoſſen mit Rückſicht auf die innerpoli⸗ 
tiſche Lage den Beitritt zur deutſch⸗ nationalen“ 
Volkspartei oder wenigſtens die Wahl ihrer 
Kandidaten, falls nicht, was in erſter Linie 
wünſchenswert erſcheint, eine einheitliche Liſte 
der deutſchen bürgerlichen Kandidaten zuſtande 


den 


kommt. 
Biewald. Vuſſe. 


Ganske. 
P. Laengner. 


Wingendorf sen. 


empfiehlt 


FR 


pflegerin oder 


zu einer Dame für den ganzen 

Tag verlangt. - 
Angebote unter . 4458 an Die 

Geſchäftsſtelle der Preſſe“. 


anſprüchen an 


Dabei liegt das 


im trauten Familienkreiſe verlebt 


Preussischer Hof 


Culmer Chauſſee 53. 


Gräpp. 
Pfarrer Jacobi. Dr. Janz. Karau. Krieger. 
Geheimrat Dr. Meyer. Schlee. 
Steinbart⸗Pr. Lanke. Tilk. Waubke. G. Weeſe. 


Glücks⸗Blei 


zum teen in ver Gilheffernanht 


!!!.. a ee ee 
liche Broschüre über Heilverfahren 

TH . S- ohne Berufsstörung. 
Dr. Gebhardt & Cie. 
5 N Merlin. Potsdamerstr. 104 e. 


uta Olhenbad, ort Magze, 


Graudenzerſtraße 119. 
Sonnabend und Sonntag: Gast 


‚anzkränzchen,. 


Suche au tufort Br 8 
Wirtſchaftsfräulein 
a oder Stütze 
I die kochen und nähen kann und 
Krankenſchmeſter kinderlieb iſt. Dienstmädchen Bulz 
handen. Meldungen mit Sehalts⸗ 


Frau Kaufmann Zehrawski, 
Strasburg Weſiyr. 


n b 2 ar R 

MWorlider wir Seiten konnten, iſt nichts weiter 
als der äußere en n Vibe Bei den 
meiſten beruflich tät pen hen — und dazu 
e auch der Lokal⸗Chroniſt — fordert das 
erktagsleben jetzt wieder fein Recht, während 
ſich die Jugend noch einige Zeit an dem Strahlen⸗ 
lanze ergötzt, den das ihnachtsfeſt, einem 
Sterne gleich, noch hinter et. 
Mit raſchen Schritten geht es nun E 
Jahres zu, deſſen Tage ſchon ſo ſehr gezählt find, 
daß mam mit dem Abreißkalender recht ſanft um⸗ 
n muß, will man nicht gleich den ganzen Neſt 
von Datenblättern mit herunterreigen und jo dem 

„alten Jahre“ ein vorzeitiges Ende bereiten. 


Letzte Nachrichten. 

Eine Erklärung des oberſten polnſchen Volksrats. 

Poſen, 27. Dezember. Der oberſte polniſche 
Volksrat gibt folgende Erklärung bekannt: Es 
iſt unwahr, daß in Danzig ein polniſches Expe⸗ 
ditionskorps gelandet iſt; es iſt unwahr, daß die 
polniſch geſinnten Truppen in Danzig über- 
gegangen ſind; es iſt unwahr, daß in Danzig eine 
geheime Verſammlung von Polen unter Führung 
Paderewskis, Korfantys und Kubatſchs und des 
Chefs der britiſchen Miſſion ſtattgefunden hat. 
Ebenſo iſt unwahr, daß an diefer angeblichen Ge: 
heimverſammlung franzöſiſche und engliſche Offt 
ziere und eine Anzahl polniſcher Soldaten teil⸗ 
genommen haben. Es iſt unwahr, daß in den 
nächſten Tagensder Plan ausgeführt werden ſoll. 
das deutſche Volk vor vollendete Tatſachen zu 
ſtellen. Vielmehr ſtehen wir Polen auf dem 
Standpunkte, daß die Friedenskonferenz über das 
Schickſal der polniſchen Landesteile entſcheiden 
ſoll, deren Entfcheidung ſich die polniſche Bevölke⸗ 
rung fügen wird. Erfunden iſt die Nachricht, daß 
in Poſen eine polniſche Abordnung aus der 
Schweiz eintreffen und daß die Republik mit Pade⸗ 
rewski als Präſidenten ausgerufen werden joll: 


Paderewski in Poſen. 

Poſen, 27. Dezemben. Paderewski, der im 
Auftrage des Nationalfomdees in Paris nach 
Warſchau reiſt, iſt geſtern Abend in Poſen ange⸗ 
kommen. Nach einem Empfang durch den ober⸗ 
ſten polniſchen Volksrat wurde er in einem mit 
ſechs Pferden beſpannten Wagen durch die be⸗ 
flaggten und mit Fackeln und Lampions beleuch⸗ 
teten Grafen unter einem Spalier von Zehn⸗ 
tauſenden von Menſchen nach dem Hotel Bazar 
geleitet, wo er Wohnung nahm. 8 5 


Zur Regierungskriſe. 

Berlin, 27. Dezember. Über den Wand der 
Regierungskriſe meldet die „B. Z. am Mittag“: 
Der Zentralrat der Arbeiter⸗ und Soldatenräte, 
der jüngſt von der Reichskonferenz gewählt wurde 
und aus 27 Mehrheirsſozialiſten beſteht, trat am 
24. Dezember vormittags im Abgeordnetenhauſe 
zu einer Sitzung mit dem Rat der Volksbeauf. 
tragten zuſammen. Der Fortbeſtand des Rates 
der Volks beauftragten in ſeiner gegenwärtigen 
Zuſammenſetzung erſcheint für ausgeſchloſſen. Ent⸗ 
weder werde der neue Rat der Volksbeauftragten 
nur aus Mehrheitsſozialiſten gewählt oder nur 
aus Unabhängigen, wobei die bisherigen Ver⸗ 
treter dieſer Gruppe im Amde bleiben würden, 
oder Ebert, Scheidemann und Landsberg würden 
durch drei andere Mehrheitsſozialiſten erſetzt. Die 
Kriſe beziehe ſich auf Durchführung des Beſchluſſes 
des Rätekongreſſes über die Kommandogewalt 
und die Stellung der Offiziere, ferner auf Soztalt- 
fierung der Betriebe, zunächſt des Bergbaues, und 
auf die Frage der völligen Demobiliſa ion. Die 
„B. Z. am Mittag“ erklärt, daß der Zentralrat 
in dieſen drei Punkten die Auffaſſung der Unab⸗ 
hängigen teilt. 


Heuer. 


| 


Sonnabend Anfang 6 Uhr. 


wozu einladet 


Sonnabend den 28. Dezember 1918, 
abends 6 Uhr: 


Tiktorla-Park, 


Sonnabend und Sonntag: 


zer Ball. 


Sonntag Anfang 4 Uhr. 


Von der Mackenſen⸗Armes 

Budapeſt, 27. Dezember. Drei große Mili⸗ 
tärzuge der in Foth intemienien Mackenſen⸗ 
Armee wurden auf Befehl der Entente bei Preß⸗ 
burg angehalten. Man wollhe die verwundeten 
und kranken Soldaten unter der Kontrolle der 
franzöſiſchen Militärkommiſſion in ungariſchen 
Spitälern internieren. Da ſich aber 
Zügen meiſt Schwerkranke befanden, die um jeden 
Preis in ihre Heimat wollten, trat die ungariſche 
Regierung bei der franzöſiſchen Miſſion mit Er⸗ 
folg für die Weiterleitung der deutſchen Milttär⸗ 
züge ein. 


Wilſons Ankunft in London 


London, 27. Dezember. Präſident Wilſon 
wurde nach ſeiner Ankunft von der Bevölkerung 
in den bunt beflaggden Straßen lebhaft begrüßt 
und begab ſich dann mit dem König und dem 
Herzog von Connaught in Begleitung des Hofes 
zum Buckingham⸗Palais. Nach halbſtündigem 
Begrüßungsrufen durch die vor dem Palais ver⸗ 
ſammelte Menſchenmenge erſchien Wilſon auf 
dem Balkon, umgeben vom König, der Königin, 
Frau Wilſon, Prinzeſſin Mary und dem Herzog 
von Connaught, und dankte der Londoner Bes 
völkerung für ihren Empfang. 

Folgen der Verſchlechlerung des Marklurſes. 

Das Reichsernährungsamt teilt mit: Die Preiſe für Fiſche 
däniſcher Einfuhr haben feit dem 1. Dezember d. J. eine 
Steigerung dis 


Da der in Dänemark gezahlte Preis gleich geblieben ift. iſt 
der Grund für dieſe neue Preisſteigerung lediglich in dem 


Sinken des Markwertes im Auslonde. ſowie in den geſteigerten 


Lohnforderungen im Julande zu ſuchen. 


Wetteranſage. 
(Mitteilung des. Wetterbienftes in Bromberg.) 


Vorausſichtliche Witterung für Sonnabend, 28. Dezember: 
Wolkig, etwas milder, Niederſchläge. 
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Kirchliche Nachrichten. 
Sonntag den 29 Dezember 1918. (S. n. Weiß.) 

Aliſtädtiſche evangel. Kirche. Vorm. 10 Uhr: Gottes⸗ 
dienſt. Pfarrer Jacobi Der Kindergoitesdienſt fällt aus. 
Abends 6 Uhr Gottesdienſt. Pfarrer Lie. Freytag. 

Neuſtädtiſche evangel. Kirche. Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt. 
Superintendent Waubke. 

Garniſon⸗ Kirche. Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt. Feſtungs⸗ 
garniſonpfarrer Erasmus. Amtswoche: Dloiſionspfarrer 
von Jaminet. 

Reformierte Kirche. Kein Gottesdienſt Pfarrer Arndt. 

St. Georgenkirche. Vorm. 9˙¼ Uhr: Gottesdienſt. Pforrer 
Johſt. Vorm. 11⅛ Uhr: Kindergottesdienſt. Derſelbe. 
Nachm 5 Uhr: Gottesdienſt. Pfarrer Heuer. 
für die Armen der Gemeinde. 

Evangel. 
@ottesdienft in Leibitſch. Pfarrer Beckherrn. 

Evangel. Kirchengemeinde Gurske. Vorm. 10 Uhr: Bes 
e für die aus dem Felde heimgekehrten 

emeindeglieder im Anſchluß Ginflinrung der wieder⸗ 
bezw. neugewählten Aelteſien und Gemeindemitglieder 
in Gurske. Pfarrer Baſedew. 

Evangel. Kirchengemeinde Rentſchkau. Vorm. 10. Uhr 

Gottesdienſt in Rentſchkau. Pfarrverwalter Dehmlom. 

Gvarngel. Gemeinde Lulkau » Goſtgau. orm. 

Gottesdienſt in Sulkau Pfarrer Hiltmann. : 

Evangeliſche Kirchengemeinde Seglein. Vorm. 10 Uhr; 
89 Pfarrer Franz. Nachm. 3 Uhr: Jünglings⸗ 

erein, 


Gemeinſchaſt für entſchiedenes Chrifleninim, Baderſtr. 28. 
Hof⸗Eingang. Evangel.⸗Verſamml. jeden Sonntag und 
Feiertag nachm 41, Uhr. Bibelſtunden jeden Dienstag 
und Donnerstag, abends 81], Uhr. 

Baptiſten⸗Gemeinde Thorn, Heppnerſtraße. Vorm. 9. „ Uhr: 
Gebetsſtunde. Vormittags 10 Ihr: Gottesdienſt. Prediger 
Hintze. Nachmittags 4 Uhr: Gottesdienſt. Derſelbe. Nachm. 
51, Uhr Jugendverein. 

Gemeinſchaft innerhalb der Landeskirche. Evangellſations⸗ 
kapelle Culmer Vorſtadt (am Bayerndenmal). h 8/ 
Uhr: Gebetsſtunde. Nachm. 4], Uhr: Evangeliſationsver⸗ 
SE Abends 6 Uhr: Weihnachtsfeier des Jugend⸗ 

un des. 

Thorner ev.⸗kirchl. Nlaukreuzverein. Nachm. 3 Ubr: Ver⸗ 
ſamml. in der Aula der Mädchen⸗Mittelſchule, Gerechteſtr. 4, 
Eingang Gerſtenſtr. Jedermann willkommen. n 

Criſtl. Verein junger Männer, Tuchmacherſtr. 1. Nachm. 
4 Uhr: Jugendabteilung. Abends 7 Uhr: Soldaten un 
junge Leute. . 


Offene Stellen 


Suche gewandten Arbeiter, evtl, 


Meister 


für Schuapsbrennerti. 


Es kommen nur ſolche infrage, 
die ſchon längere Zeit in der 
Branche tätig waren. Es wird 
Gelegenheit zur Gründung einer 
ſelbſtändigen Exiſtenz geboten. 

Angebote unter K. 15617 an 
Haasenstein & Vogler, 


dithlerlehtlinge 


ſtellt ein 


Paul Hinkelmann, 


Mauerſtraße 32. 


Nufwärterin 


zum 1. 1. 19 für kl. Haushalt gel, 
Grabenfirake 28. ptr 


Uerkäufe 
Opoſf Hel tee, 


für 700 Mark zu verkaufen. 
| : Liudeuſtraße 45, 


Gin Unlefot, in Yan Stie- 


zu verkaufen. Coppernikusſtr. 18, pfr. 
Eine ſehr ſchöne, darmige 
one, 
paſſend auch für Reſtaurant, 
ein nußbaumenes 
* 2 
Kleiderſpind 
verkauft wegen Todes all billig 
Pingel, Graudenzerſtraße 81 


und 


J. Jonatowski. f 


in den ⸗ 


Kollekte 
Kirchengemeinde Gramtſchen. Vorm. 10 Uhr: 


ſel und eine Mintermühe 


zu 65 Prozent erfahren. 


10 Ir 
DA: 


Bis auf weiteres können ohne beſondere Genehmigung 


. Podgorz. Jen drache Jntei Oulnfen, Soma r e 


Bleierz, Phosphate, Salpeter und Schwdefelftoffe 


Grub benhözer, Kies, Gips, Zement, Blende, Galmei, Kupfer Sonnabend den 28. Dezember, abends 6 Uhr: 
Steine und E lagene St d Baſalt, Bleiab 16 f f ii | 1 Ih | 
LEN EN Heffentliche Verſammlun its Yunsfhfe 
mie TE e ö eee le ee 
idespr e E⸗ 
de dere Gier . Bil eller ate s, Mitgliederverſammlung e Versammlung 
0 angenommen die ©. Bertigfadsitate. sur fu am Sonnabend den 28. Dezember, Was will die deutſch⸗demokr. Partei? nr tür Feiteueaenitien 9e 
Nun tee Sat be epa Bei der e e abends 7½ Uhr, lle Frauen und Männer find herzlich eingeladen. Dieniap Den 15 12. 18, 
er die Empfan ſatt 
Auskunft Über dieſes Verſuhren lomte über die fteigegebe⸗ im „Hotel Kronprinz“. ůↄ—! einernter eee 
952 Rheinübekgänge erteilt die Eiſenbahndirektion. Die Tagesordnun : — er Borſtand. 
gegen and Clietantahne aid Werhuch ace . Vorſtandswahl 15 | Deut E Thorner Gymnalialten 
=: Bro mberg den 24 Dezember 1918. sahne beſcheinen von Frauen und Männern d f a d rden debe, Sea 
eintreten, werden gebeten, 
ET THE N EN en gend erforderlich Gäſte, die der gruen emo ratiſche Partei am 28. Dezember 
a B k t cd beizutreten wünſchen, ſind herzlichſt eingeladen. 7 ühr abends, € 
E ann ma zung. Die Einberufer. Noßgarten gu einem gemütlichen Beiſammen⸗ 
Die Schwierigkeiten in der Kohlenverſorgung 2 A ni tn 2 u zz 
nötigen mich, bis auf weiteres anzuordnen, daß c 0 If fi [ 5 If { nog 29. Dezember, nachm. 3 Uhr: 5 7 8 
ſämtliche elektriſchen Kraftbetriebe nach⸗ | b |] Toll KE | 9 Il l, a | Stadt: U hi enter 


mittags nach 3 Uhr nicht mehr betrieben Ortsgruppe: Drewenzgebiet Qeffentl Velſammlung Sonnabend den 28. Dezember, 
werden dürfen, 1 ſämtliche Einwohner des Drewenzgebietes, f + ' nachmittags 3 Uhr: 


ferner: insbeſondere alle Frauen auf, ſich an der am F 
Frau Holle. 


im Gaſthauſe Roßgarten. . 
5 en ü na A 115 g : Sonntag, 29. Dezember, nachm. 2 Ahr, Alle Krane e 1 oßga herzlicht ein- Frau Bol | 
95 nicht mehr mit Gas oder Elektrizität im Gaſthauſe Bietig in Grabowitz ſtattfindenden geladen. ei 
beleuchtet werden dürfen. Die Einberufer. 


ES; Die zärtlichen Uer⸗ 
Als Ausnah d die behördlich er⸗ N II 0 J 
d en e Ousverfſammlun 


5 wandten. 
Auch in den Privatwohnungen iſt äußerſte Ein⸗ der deutſch Volkspart 5 deu e eee 
krankung der Beleuchtung und des Gasverbrauchs ſchleßen fi h⸗nationalen partei einmütig anzu⸗ nachm. 3 Uhr: Ermaß. Preſſe 


Die Rose von Stambul. 
EINE A ere eee, demokratiſche Partei DI a I ick 
urz zum Erliegen fommen, 
der Vertrauensmann des Reichs: TE tionale Mullspartel Podgorz. e 
kommiſſars dür die Kohlenverteilung. Schüönſee. Sonntag, 29. Dezember, abds. 7% Uhr:! Aunter Künfler-Abend. 


Van Perlstein. — Anſaug 6˙%½ uhr. 


Aufruf gefentfice Ballsberfammtung Üffent], Versammlung, zen —— 


am Sonntag den 29. Dezember, 


nachmittags 5 Uhr, im Gaſthauſe Kronprinz. im Dezember geschlagen, 
Deutjijnationdien Volks partei im Gaſthaus Schreiber. loben, rauen "und. en ee en e Veſenſtrauch 
Thema: f Die Einberufer. 17, vertaufen. 


Die deutſch⸗nationale Volkspartei beabſichtigt 
die Gründung einer Die Einberufer. 


Jugendgeuppe, Groß Böſendorf. der delle demaketiijen Jake. E. 


die eine kameradſchaftliche Vereinigung deutſcher 


Zac st Same eee Milch ⸗Aollonole. Bollspactelwtsone en dezember Tune ann, Laden, 


weibliche deugche Jugend aller Sende. Mag if Die dellchnalnnng allpare?  Mefentliche Srnnennerfomlung mn 


im Saale des Tivoli. Ellſabelbſtraße 12114, mit darunler⸗ 
und eintreten f Erhalt d Weſ E i iegendem Keller, Gas, Ele . 
deutſchen Frau. 8 nungen mp | Verſammlung Die deutſche demokratiſche Partei tl Bafer e 
Be A eine Reihe belehrender Vorträge am Sonntag den 29. Dezember, abends 6 uhr „and die Frauen. Gustav He er. 
Bie ha a e 505 vorgeſehen. im Gaſthauſe des Herrn Oborski. : Pfarrer Lic. Freytag: Breileſtraße 6. — As 511. 
u ee Aumelbangen an emnächſt ſtatt⸗ 5 Zahlreicher Beſuch, insbeſondere der ae Wit er uns zur Trennung von Staat Möombergerſtraße 1: 
ehr erwünjdt. Die Einberufer. und Kirche 
Grete Preuss, Fiſcherüt. 51, Gertrud Klatt. Scientidft, , ee Fran Ausſprache. 6 Zimmerwohnung und 
| Bin lach — bee ll. I Eu SE Zünmerwohuung 


STREET Se Eee | mit Bad und ſämil. . vom 
u et Bulse Tammtung J Dr 

4 Montag den 30. Dezember, Ge en 2 
— | nachmittags 5 Uhr, bei Herrn Wendland. Geſucht wird zum TER 


= Ddeon-Lihtspele, m Bereit. 3 

8 Von Freitag bis Montag: 3 

| „ Ziele und Aufgaben der deutſch⸗natio⸗ 4. e I 
Jeſſeln der Nacht = nulen oltspartei Heute, Freitag, abends 8 Uhr: 


die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 
. Hauptrolle Henny Lauritzen als Gräft Frauen und Männer, jung und alt, müſſen er⸗ 5 Sim mer woh nung 
5 . Anton Deverdies, ihr Sohn Alexa; ccheinen. Die Ei Lerner 


! J 1. April 1919 g 8 
M n und Peter 5 we 805 erbeten N 4440 

der. Elſe Fröhlich ald ario ö — MEER # — an die Geſchäftsſt. der „Brefie“. 
* 11 Wohnung, seen oder 


Kiel jen. 
mile von jungem en geſucht. 
Neuſtädtiſcher Markt 13. 


ber Gobuetston Des Bantofelheer ar m 
Von 3 bis Montag: 


Luſtſpiel in 2 Akten. A Geſchäftsſtelle der die Geichäftsiile der Belle”. 

Hauptrolle: Lauritzen. Friedrich Buck ufw Möbl. Zimmer Zimmer 
IA für Dame In ruhigem Dane zum 

Schauſpiel in 4 Akten. 


Nomen und Julia im Seebad. 
1. Januar oder jpäter. gefu 
In der Hauptrolle: Ressel Orla, 


es Tolles Luſtſpiel mit Curt Vespermann in Dei 
5 Angebote mit B unter 


Hauptrolle, Lotte Deris und Erna Lehmann. 
S. 4443 an die Geſch. der Preſſe“. 
Weltmeiſter Alhert Hein ! Herr Jucht von Januar ungeniert 


gegen sul möbl, Zimmer od. zwei. 


Angebote unter X. ei an die 


Franz Naher, u. rege, n Fu s 


ä. v. 


| Metropeltheater Fuat! 


Täglich von 3—10 geöffnet. N 


Bon Freitag bis Montag: 


ea 8 möbl. Zimmer 
’ ® 
9 Au erh ö 
Der Eiſenbahnmarder. gz 15 d dülbln ; a. 
\ Stuart Webbs Abenteuer in 5 Akten. Luſtſpiel in 3 Akten. Repan ent eidun glam Dauermieter jucht 
175 7 öbliertes Zimmer 
Der falſche Demetrius. Bürleske in 3 Akt Käte D h. 5 aus 30 i 
25 mit dem ae Darſteller Arnold Ric. eee 22 zwiſchen Ghee een une an 


5 in der Hauptrolle. 
5 Sonntag 5. - Ahr Große Aindernorfelun: 
= liel äberaihendes, 


Morgenkaffee. Angeboke unter E. 
. RT = Meiſterringer von 4455 an die Geſch der „B.efle*. 
1 Suche per 1. 1. 19 oder ſpäter auf mein neu, Gustav Naher, Oſtdeutſchland 2 möbl. Zimmer 
modern erbautes Binnen mente 5 


Geschäfts u. Wohnhaus Heinrich Rotenfusser, 3: == 


ee 4469 an die Geſch. der ⸗Preſſe“ 
eine erſtſtellige Hypothekenbeleihung von ca. 200 00 Sen Der „arene. 
Pirokeanier a serie, Mark, Gebäudeſteuerveranlagung 23290 Mark. f me ſterringer von Bayern. Eingerichtetes Geſchäft 


21 Jahre alt, i 
en A „gun 11 Enden 


oder Filiale 
sin Be en. 1 unter K. 4460 an die e Von 7 Uhr ab: Konzert. e e Rechnung pd 


1 ſſene Vergütung zu überneh⸗ 
Stellung. Gefl. A 4457 lachſchnitteiſen 0 £ ; angeme 

n die Gehb der Men | ene Bombe Loden Eintrittspreiſe: Galerie 1 Mt., Saalplatz 2 Mk., Augrenzende an Beblagang. 

. A | fin? zu verfaufen Senlerur_ ? 0 Sperrſitz 3 Mark. 1 EHRCnE 45 1 

a e 2 . 

but möblertes Zimmer , Net, Se bear: e R 3 Binnen | Whofoge, Melier, Einige Stühle Fferdeſtall mtr 
von a zu vermieten gung 1 en een Ar 5 mit 3 fofort zu e 8 ! h gt a Ben n 108 0 E Pferdeſtall mieten geſucht. 

0 Angebote un i b 2 . . 
Jakobſtraße 13, 3 Tr. sen 6. Berhäfisjieie der Wiese. 75 — — — 285 = e kal pan 14, prt. a n 90. W 
Ä 8 . 


AM 
ge 


b 8 


Fran a mit 
= räulein orothea 
Tochter Dorothea mit Schmelzer, Tochter 
dem Hauptmann und des verſtorbenen Gutsbe⸗ 
3 1 Kommandeur der Flieger⸗ b ud dein kr Sena 
f Erſatz⸗ Abteilung 4, Herrn Luise Schmelzer, 
Adolf Sorsche zeige geb. Böning, zeige ich hier⸗ 
ich hierdurch an durch an 

Berlin⸗ Friedenau, Polen, im Dezember 
Ringſtr. 56, z. Zt. Rittergut 1918 


% yekmmner 1518 Adolf Sorsche 
17 Hauptmann und Komman⸗ 
J LuiseSchmelzer deut der Flitger-Erjas- 


Nach kurzem, ſchwerem Leiden ver⸗ 
ſtarb am Sonnabend e unfer Feed 


1 0 id | 


17 


nachdem er mehrere Jahre an unſerer 


Am Heiligenabend um 6% Ahr verſchied ſanft nach kurzem 
Krankenlager mein lieber Vater, Bruder und Schwager, unſer 
guter Onkel, Großvater und Urgroßvater, der Rentier 


leinrich Trenkel, 


Veteran 1870/1, 
im Alter von fait 78 Jahren. 


ür die rege Beteiligung und 
Kranzſpenden beim Begräb⸗ 
is und ganz beionders E 
Herrn Pfarrer Joch ſt für 
die troſtreichen Worte am 
Sarge und Grabe meinen 
herzlichen Dank aus. 1 


kar Wendland. } 


Dezember, nachmittags 2 Uhr, vom Trauer- SSS Ses eeS SSS SSS SS ο,Se Se 
hauſe aus ſtatt. | 


infolge Gasvergiftung unſere geliebten Eltern ö 
8 e >23333333333333 


und Großeltern 


Reltor Wilhelm Hess, 
Stau Adelheid Hess, 


i verw. gew. Gol ke, 
im Alter von 70 und 73 Jahren. 
In tiefſtem Schmerz: 5 


Alfred Gelke, Bigefeldwebel, 
Helene Merres, geb. Golke, 
Paul Hess, Kaufmann, 
Kurt Hess, Kaufmann, 
Maria Hess, 

Albrecht Golke, 

Oberleutnant im Pion. Batl. 17, 
Erna Golke, geb. Krefeldt, 
. ur, 

eor ess, : 
Wilhelm Hess r 
Sronbeg, Thorn, Sei Cöln, g 
den 27. Dezember 1018 


Die 111577 12 11 findet Sonnabend den 29. Dezem⸗ 
ber, mittags 12 Uhr, von der 8 des alten 
evangel. 3 aus 155 i 


le gewirkt hatte. i 1 7 Abteilung 4, dosen Elſen⸗ A 
Schönwalde den 27. Dezember 1918. Schu 9 5 h 5 5 geb. Böning. | mühle. 7 
g 1 Wir werden ihm ein treues Ge⸗ CCC | 
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen: denken bewahren 2227 ͤ ²˙˙‚ ...  — —_ | 
97 . 55 TTT! 
Emil Müller und Frau. W i Groß Rogan x Die Verlobung ihrer Tochter Lisbeth 
0 0 mi J ieur mnicke- 
Die Bedi findet am Sonnabend den 28. Dezember, achtes 8 X i 5 105 m Enden 0 1 Mennicke & N 
2 Uhr, vom Trauerhauſe aus auf dem St. Georgen⸗Kirchhof ſtatt. & 9 g. zuz & 
& Thorn, Weihnachten 1918 4 
7 ins möbl. Sinn] i IE Anna Güssow, geb. Rinow. & : 
zu vermieten. Bromhergeritr. 92, 3. N il | 8 “ 5 
Ahagüng! . Te eersgeegggegggg ge gesree re 
Fur die wohltuenden Be. || e eee eee ee, 
Hi A 1 1 dee e 1 ri Statt Karten. * 
i es Todes meiner 5 | 5 
f 8 lieben Frau und meiner 5 8 Ella Strehlau 8 9 
Nach banger fa er e erhielten wir nun die a ’ auten Pflegemutter, de 2 Willi Ruckschade 8 
traurige Nachricht, daß mein lieber Sohn, unſer Am 1. Weihnachtsfeiertage verſchied nach Frau Rentiere 5 8 Verlobte 5 
FFT 14 tägigem, qualvollem, mit großer Geduld Elisabeth Tafel 4% Thorn — Berlin, 3 
Musketier ertragenem Leiden mein inniggeliebter un⸗ ſprechen wir Allen und @ * Weihnachten 1918. 2 
vergeßlicher Mann, unſer lieber, treuſorgender gauz beſonders Herrn a geseseceeseeseeeseceeceseeeseeee® 
| ater, Großvater, Schwiegervater, Schwa er Pfarrer Reichel für die EEEPIEID 2228 see 
Gustav Struch a Onkel, Mes Vester 5 4 5 troſtreichen Worte am Ki Pe. re usa SESSESSEEEE 9 
an einer ſchweren Verwundung durch Bruſtſchuß im i h 105 1 1 1 { Ihre Verlobung geben bekannt: 
Feldlazarett Nr. 363 am 30. 10. 18 im Alter von u) J. Grete Biebris 8 
19 Jahren, 2 Monaten, 8 Tagen verſtorben iſt. f einric ewy Thorn den 9 u B Scharf 0 
Er folgte ſeinem Bruder Hugo in die Ewigkeit. 5 N ! N 24. Dezember 1918 8 runo O 8 
6 im Alter von 60 Jahren 2 Monaten. 1 Podgorz 2 Thorn, 3 
Dieſes zeigen tiefbetrübt an . EL f Carl Tafel, 5 8 . 
N Dieſes zeigt tieftrauernd, um ſtille Teil⸗ u Ma d. | Weihnachten 1918. 
Schwarzbruch den 27. Dezember 1918 A859 Pane * 2, 
Sr 125 nahme bittend, im Namen der At bt ebe — . . —— 
Ottilie Struch und Kinder. ad. 2 eee e eee 
Ruhe fanft in Frieden! %%% ͤĩ§õ?[6600Q De | R 
5 e Junkſagung! 3 bb Kaluza 4 
Marie New * Für die vielen Beweiſe N i 2 14 
a aa J 9 herzlicher fle bei! 9 Karl Rübsamen 2 
geb. ©. em inſcheiden meiner | a . 
; n . 5 5 5 mig Beigeliebten Frau Ä Thorn — Friedewald, 4 
Am 1. Weihnachtsfeiertag verloren wir | Die Beerdigung findet Sonntag den 29. reche ich hiermit Allen, wie | Weihnachten 1918. 
8 


K 


a 


UT „ nd hier reis 
. Am 25. . Mts., morgens 6 Uhr, verſchied in 
Bromberg nach kurzem, ſchwerem Krankenlager 
unſere über alles geliebte Tochter, unſere herzensgute 
Schweſter, Nichte und Pflegetochter i 


Ida Bartel 


21 Tage vor Vollendung ihres 26. 3 


In tiefer Trauer: 


johann Bartel 
Auguste Bartel Y als item, 


Adolf Bartel, z. Zt. in | 


8888 888 >> 
| N 7 


SS 88e 


7 


1 u on | 

uguste Barte 

"Anna: Bartel, als Ge⸗ 
Hellmut Bartel, z. 31. | ſchwiſter, 

im Feſt.⸗Laz. 7 Thorn, | 

"Hans Bartel a 

Hermann Kirchherr, \ als Pflege- 
Helene Kirchherr eltern. 


Sie war unſer Sonnenschein! a 
Ober- Reſſau, Bromberg, den 27. Dezember 1918. 


Die Beerdigung findet am Montag, nachmittags 
r, vom Trauerhauſe Ober Hefen aus auf = 
\ Sie def, zu Koſtbar 5 5 


Geſtern früh 5 Uhr entſchlef nach 
ſchwerem Leiden meine liebe Schweſter, 
-unjere gute Tante und e gr 


Verſammlung. 


. Wahl des Vorſtandes. 

. Wahl eines Delegierten. 

„Vortrag: die Einheitsſchule und wir 
Katholilen. 


IL Mk, 


& ne Alter von faſt 81 Jahren, was hiermit 
tiefbetrübt anzeigt 


im Namen der ginterbllebenen; 5 
Frau Bertha Lambeck. 
„Thorn den 27. Dezember 1918. 


Sunne Jutta Starezewskl, 8% 
‚Mafiker,. Kurt Grosse 
Für die Beweise 1 NN Thorn, Weihnachten 1918. ‘ | | 
er Zetnaıne ein Pe Wee gesessen 
N ſchlafenen Witwe 8 
Johanna zeuker, 5 
iusbeſondere für die troſt⸗ 5 Montag, 30. Dezember, abds. 7 la Uhr, 
im Saale des Viktoriagarten ? 
Pfarrer Beckherrn ſagen 
wir hierdurch unſeren beſten 
die Hinterbliebenen. 
5 Tagesordnung: 
— 1. Frau Profeſſor Kaleh ne. „Die Frau und de 85 
Bin aus dem 2. Ausſprache. 
Felde zurückgekehrt Anſchließend: a 
5 Mitgliederverſammlung. 
Kechtsauwalt. erwünſh t 
5 e en hliſlich⸗hemolkatiſche Pactel 
, 3 AKatholiſche Männer und Frauen! 
Heute morgens 4 e verſchied nach ſchwerem F Ka 
bend den 28. Dezember, abends 7½ Uhr, 
Lk e lan, £ mutter, und Urgroßmutter, die verwitwete Frau Ein Kutscher eſucht. ae 1 im ee gi 0 f 
halharina Polisiuis, Beamter, 
h 27 Jahre, wünſcht ſich mit gebildeter 7 


geb. Zarzycki, 
Bromberg * Ransfeld /Sachſen, 
eech anliopale Holksparte.. 
reichen Worte des Herrn 
fe, Offentl.Versammung. 
deutſch⸗nationale Volkspartei“. 
Dannhoff, Das Erſcheinen ſämtlicher Mitglieder iſt dringend 
EINE ute Lehrſtelle (Zentrum). 
Leiden unſere liebe Mutter, Schwiegermutter, Groß⸗ 
Wolff, Fiſcherſtraße 2. 
geb. As falt . Dame, 20 25 Jahte, oder Witwe 


ohne e A d be 
ie e i Geihäfts: Vortrag: Der Franen Wahlrecht und Bricht. 
itelle der „Preſſe“. Vortrag: Wahltechnik. 


Anonym zwecklos zwecklos. . Vollzähliges Erſcheinen iſt Ehrenpflicht. : Sn. | 


Beihnantstnunid! SUNG! de. Lite Anzeise 2 bie van 25. 12. auf 


unge Dame, vom Lande, 20 Täglicher Kalender. © - 


im ſaſt vollendeten 85. Lebensjahre. 

Gr. Ro gau den 26. Dezember 1918. 
Im Namen der trauernden Sinierbliehenen . 

Reinhold Müller. 


sp ge d 


Jahre, forſche Erſcheinung, wünſcht 
85 Die Beerdigung findet‘ am Montag den 30. De⸗ 5 Bel | = 
; Di Beerd u t Sonntag, nachmi die Bekanntſchaft eines netten Herrn 
25 „. here Su 15 m 9215 zember, nachmittags 2ů5 Uhr, von der Kirche Groß aus beſſeren Kreiſen, zwecks ſpäterer 4 2 2 2 8 2 1 
. takt. Rogge, aus ſtatt. Heirat. Ernſtgemelnte Juſchriften. Am 24. 12., abends, habe ich eine] 1918 388382 E 
? mit Bild unter V. 4446 an die braune Brieſtaſche mit meinen 5 SS 
; 3 Bar 5 — ̃ — Ale an . ISS SS 
5 Fe, ee nA J Ku welche auf Inſera u t ver, Dezember — — — I - I I— 2 
rial grüediccſten a — Name, al en Som love 5 120 ehrliche 990 wird 1019 er 29 3031 77 2 55 FB 
5 5 hat, bitte nochmals am Sonnabend | gebeten, dieſe gegen gute Belohnung | Januar — —— 4 
ehren elta m ai al! gef en Mandoinenuen 8000 Mark den 28. an genannter Stelle zu an Oberſchirrmeſſter Nehring. N 1 5 678 9ſoſu 
und Privatunterricht Tertianer, beſonders Franzöſtic ineni auf fichere Hynothek ſofort oder 1. ic INEN e en bitte | Altſtädt. Markt 10, abzugeben. 1256034455675 
auch an einigen Bormittagsftunden, und Mathem. = ao . 1 8 9 5 TVT 19 2021/2223245 
ee enn . . ag qm] Teltäfistee der „Wree” | Verloren u 
eee ber „Bee nee, | on Be l e er e Naodeſ danpf. dee tale ber eee, n Hierbleiben un⸗ nes u e ee 
— — — | — — —— — raune rtemo * ; 
Nachhiljeſtunden in allen Fächern Speckfettes Fleiſch. : ſchi ut möbliertes Wohn⸗ und 0 i | ba halt am 24 12. Halteſtelle alıftädt. 9101112481475 
der Mittelſchule werden 0 iR 1 ma inen Senn 4 1 n Bad, elektr. Licht eſtimm Kirche. Witwe. bittet gegen gute 1601718018224 22 
„Angebote unter T. 4419 an] Roſfſchlächterei Zenker, Thorn me. m een, 5 vom 1. 1. zu vermieten. erbitte Nachricht unter W. 4447 ah abzugeben 25 1128129 


die Geſcatsſtele der Fefe“ Culmer er 28, 465. Gustav Meyer. e 5. an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. Ka lernenſraße 48, 1. 


politische Cagesſchau. 


Da.as kranke Kaiſerpaar. 
Die Niederländiſche Telegraphenagentur mel⸗ 
det: Die Anpäßlichkeit des ehemaligen Kaiſer⸗ 
paares hält noch an. Beide hüten das Bett, jedoch 
iſt eine Beſſerung feſtzuſtellen. Über die Art der 
Krankheit iſt nichts Beſtimmtes bekannt. Es heißt, 
daß ſie eine Art leichter Grippe iſt, während von 
anderer Seite behauptet wird, daß jetzt die Re 
artion der Nervenüberreizung eingetreten ſei. Die 
Schloßbewohner ſelbſt find im ungewiſſen über 


die ärztlichen Natſchläge. Weihnachten wird auch 


auf dem Schloß gefeiert werden. In dem Kranken⸗ 
ammer wird ein Chriſtbaum aufgeſtellt werden. 
Wilhelm II. hat den Wunſch geäußert, das Weih⸗ 
nachtsfeſe mit ſeinem kleinen Gefolge nach deut⸗ 
er Art zu feiern. ’ 
Hindenburg und Groener bleiben im Amte. 
Wie nach der „Magd. Ztg“ aus Kaſſel zu⸗ 
verläſſig verlautet, haben die Verhandlungen 
zwiſchen der Oberſten Heeresleitung und der 
Reichsregierung zu einem Einverſtändnis geführt 
mit dem Erfolge, daß ſowohl Hindenburg als Ge⸗ 
neralleutnant Groener weiter im Amte bleiben. 


Bildung eines interkonfeſſionellen Ausſchuſſes. 

Zur Wahrung der ſämtlichen chriſtlich gerichte⸗ 
ten Staatsbürgern gemeinſamen Intereſſen bei 
den bevorſtehenden politiſchen Kämpfen haben 
ſich namhafte Vertreter der evangeliſchen und der 
katholischen Kirche zu einem interkonfeſſtonellen 
Ausſchuß zuſammen geſchloſſen. Erſter Vorſitzender 
iſt Univerſitätsprofeſſor Geheimrat Dr. Adolf 
Deißmann⸗Berlin, zweiter Vorſitzender Reichs: 
tags⸗ und Landtagsabgeordneter Geheimer Reg. 
Rat Profeſſor Dr. Martin Faßbender. Der Aus- 
ſchuß beabſichtigt, in der nächſten Zeit eine große 
gemeinſame Kundgebung von Katholiken und 
Proteſtanten gegen die beabſichtigten kirchen⸗ 
politiſchen Maßnahmen der Regierung zu ver⸗ 
anſtalten. 


Die Übergriffe der S.⸗Räte. 

Das Erſcheinen der Bremener „Weſer⸗Zei⸗ 
tung“ iſt aufgrund des Schlußſatzes ihres Leitar⸗ 
tikels „Anarchie oder Freiheit?“ in der Mittags⸗ 
ausgabe von Dienstag vom Soldatenrat bis zum 
27. Dezember einſchließlich verboten worden. Die 
Zeitung hat gegen dieſe Verfügung bel der Re: 
gierung der Volksbeauftragten in Berlin Proteſt 
eingelegt. - RR: 
Angeheures Wahlen der Arbeitslöſigkeit. 

Die Demobiliſation und die Stillegung von 


Betrieben als Folge von Arbeiter⸗ und Kohlen⸗ 


mangel hat die I der Arbeitsloſen in den 
Großſtädten, und beſonders in Berlin, ins Uns 
geheure wachſen laſſen. Man rechnet in Groß⸗ 
Berlin mit Einſchluß der vom Heeresdienſt Ent⸗ 
laſſenen mit etwa 400 000 Arbeits loſen. 


Rückgabe der von den Deutſchen beſchlagnahmten 
Werte. & 

Die Deutſchen erſtatteten die den Banken in 
Nordfrankreich genommenen Werte, die ſich auf 
annähernd ſechs Milliarden belaufen, zurück. Meh⸗ 
rere Geldſchränke, von denen jeder 5 bis 7 Tonnen 
wiegt, welche ſich gegenwärtig, von den Deutſchen 
uneröffnet, in Brüſſel befinden, werden demnächſt 
nach Valenciennes zurückgebracht werden. Eine 
große Anzahl von Zügen wird ſpäter die von den 
Deutſchen in Lüttich angeſammelten Werte nach 
den franzöſiſchen Departements zurückbringen. 


y 


Thorn, Sonnabend den 28. Dezember 1018. 


leben will, am erſten Feiertage in Chaumont 
ein, wo er auf dem Rathauſe von den Behörden 
bewillkommnet wurde. Er befand ſich in Beglei⸗ 
tung ſeiner Gattin, der Generäle Perſhing und 
Hartz und des Botſchafters Juſſerand. Er wurde 
von den ſtädtiſchen Behörden, General Wirbel, 
dem Präfekten des Departements Haute Marne 


und dem Bürgermeiſter begrüßt. Letzterer teilte 
dem Präſidenten mit, daß eine Sammlung zur 
Errichtung eines engliſch⸗amerikaniſchen Denkmals 
eröffnet worden ſei und übergab Frau Präſident 
Wilſon als Gabe der Stadt, deren Beſonderheit 
die Handſchuherzeugung iſt, eine Truhe mit Hand⸗ 
ſchuhen. Danach begab ſich der Präſident, von der 
Menge lebhaft begrüßt, zum Plateau von 
Lanares, wo er eine Parade über die Trup⸗ 
pen abnahm. Nach einigen Worten des Generals 
Perſhing hielt Präſident Wilſon eine Anſprache, 
in der er darauf hinwies, daß das amerikaniſche 
Volk mit Stolz und Vertrauen jede Bewegung der 
amerikaniſchen Soldaten verfolgt habe und daß 
das Volk der Vereinigten Staaten ſie erwarte, 
um fie in einer bisher noch nie geweſenen Weiſe 
zu begrüßen. 

Ein Befehl der engliſchen Flotte gegen die 

rote Flagge. 

Wie eine Berliner Korreſpondenz meldet, 
wurde folgender Befehl ſeitens der engliſchen 
Admiralität an die deutſche Flotte erlaſſen: 

1. Schiffe mit roter Flagge werden ohne War⸗ 
nung verſenkt. 5 

2. Schiffe ohne Offiziere werden nach Kriegs⸗ 
recht behandelt. 

3. Wenn ein Mann bei bolſchewiſtiſcher Pros 
paganda erfaßt wird, ſo wird die geſamte Be⸗ 
ſatzung des betreffenden Schiffes ſtandrechtlich er⸗ 
ſchoſſen. ; 


Gute Nachricht von den deutſchen Truppen 

in der Türkei. 

Nach einer Meldung aus Konſtantinopel be⸗ 
fanden ſich die deutſchen und öfterreihiihen Trup⸗ 
pen der 6. türkiſchen Armee am 14. Dezember in 
Samſum und zwiſchen Siwas und Samſum. Der 
Geſundheitszuſtand dieſer Truppenteile, des Per⸗ 
ſonals des deutſchen Konſulats Moſſul und der 
zehn Roten Kreuzſchweſtern iſt gut. 


Abbruch der deutſch⸗türkiſchen Beziehungen. 


Wie die „Voſſ. Ztg.“ hört, iſt die deutſche Bot⸗ 


ſchaft in Konſtantinopel unter dem Zwange der 
Entente abgereich und wurde am 21. Dezember zu 


Schiff in Genua erwartet. Vorausſichtlich wird lierüng des 


die Entente von der Türkei verlangen, daß ſie 
auch ihre Vertretung aus Berlin abberuft und 
auf demſelben Wege in die Heimat befördern 


läßt. Gerüchtweiſe verlautet ferner daß die 921 


kei den Staatsbankerott erklärt bat. 
Die Wiedereroberung von Tripolis bevorſtehend. 


Nach Mailänder Blättern ſteht in Neapel ein 
Expeditionskorps zur Einſchiffung nah Tripolis nordamerikanſſchen Freihei 


bereit. . 
. — ———— — 
deutſches Reich. 


Berlin, 26 Dezember 1918 

— Alt⸗Oberbürgermeiſter Dr. Georg Bender 
in Breslau feiert am Dienstag den 31. Dezember 
in voller geiſtiger Friſche die Feier ſeines 70. Ge⸗ 
burtstages. Aus dieſem Anlaß beſchloſſen die 
Stadtverordneten einem Antrage des Magiſtrats 
gemäß, die ſeinerzeit errichtete „Oberbürgermeiſter 
Dr. Bender⸗Stiftung“ von 50 000 Mk. auf 100 000 


— Pfarrer Traub iſt in Teltow ⸗Beeskow⸗ 


Die franzöſiſchen Sozialiſten gegen einen Macht- Mk. zu erhöhen. 
" frieden. 


Aus Paris wird gemeldet: Die franzöſiſchen 
Kammerſozialiſten haben laut „Humanität“ eine 
von 152 Mitgliedern unterzeichnete Interpellation 
in der Kammer eingebracht, die gegen einen 
Machtfrieden wider die neue deutſche Republik 
Stellung nimmt und Erklärungen der Regierung 
hierüber verlangt f N 

Nach vorliegenden Meldungen aus Paris 
haben am letzten Sonntag in Paris neue Stra⸗ 
ßenkundgebungen der Arbeiterſchaft fiuttgefunden. 
Ein Zug von mehr als 20 000 Perſonen bewegte 


ſich nach der inneren Stadt. Plakate wurden dem 


Zuge vorangetragen mit den Inſchriften: „Rein 
Gewaltfriedenl“, „Es lebe die Internationale“ 
Ein ſtarkes Trupnenaufgebot verſperrte die Zu⸗ 
gänge zur inneren Stadt, worauf ſich der Zug 
auflöſte N s ö 
„Nouvelliſte de Lyon“ meldet aus Paris, die 
Sozialiſten würden bei Erörterung der proviſo⸗ 
riſchen Zwölftel von der Regierung Aufklärung 
Über die äußere und innere Politik verlangen. 
Die⸗ lei. der erſte ernſtliche Sturm auf das Ka⸗ 
binett Clemenceau, das allerdings, wie man all- 
gemein glaubt, nicht erſchüttert ſei, noch vor 
Friedensſchluß erſchüttert werden könnte. 


5 Präſident Wilſon 


traf auf feiner Reiſe zu den ameritaniſchen Trup⸗ 
ven, in deren Mitte er das Weihnachtsfeſt ver⸗ 


* 


Charlottenburg als Kandidat der Deutſchnationa⸗ 


len Volkspartei aufgeſtellt worden. i 

— Gegen Adolf Hoffmann wandten ſich die 
Beamten der kirchenpolitiſchen Abteilung des Kul⸗ 
tusminifteriume in einem ausführlich begründe⸗ 
ten, an das preußiſche Kabinett gerichteten 
Proteſt. 

— Die in einer Druckerei in der Köponicker⸗ 
ſtraße im vierten Stockwerk keſchäftigte Schrei⸗ 
berin Erna Rehtanz wurde Dienstag Vormittag 
während des Schreibens durch eine verirrte 
Gewehrkugel getroffen und auf der Stelle 
getötet. Y 

Wilhelmshaven 24. Dezember. Das Oberkom⸗ 
mando der Marine wurde nach Wilhelmshaven 
verlegt. 


rr AAA 


Ausland. 


Wien, 26. Dezember. Auf einer Jagd in 
Steiermark ſtarb der ehemalige öſterreichſſche Mi⸗ 
niſterpräfident Prinz Hohenlohe ⸗Schillingsfürſt. 
Der Prinz ſtand im Alter von 55 Jahren. 
r 


Provinzialnachrichten. 


5 Danzig, 24. Dezember. (Verſchiedenes.) 
Durch persönliche Vorzellun en beim Staats⸗ 
ſekretär Scheidemann haben Abgeordnete der Ber 


— nennen 


"I Berlin!) 


amtenſtellvertreter des 17. A.⸗K., die im Ableh⸗ 
nungsfalle in einen Streik einzutreten beabſich⸗ 
tigten, es erreicht, daß ſämtlichen Beamtenſte 


vertretern des Reiches eine einmalige Teuerungs⸗ 


ulage gezahlt wird, und zwar 5 ark den ver⸗ 0 
ledigen. — Da bei in der er ausführte, daß auch in ernſter Zeit des 


eirateten und 200 Mark den 
den letzten Unruhen wieder viele Strafgefangene 
aus dem hieſigen Gefängnis gewaltſam befreit 
wurden, folfen die 870 übrigen Strafgefangenen 
an einen anderen Ort gebracht werden, wo ſie 
ſicherer aufgehoben ſind. — Gegenwärtig ſind in 
Danzig 937 e gehilfen ſtellungslos. — 
In einem Dorfe der Umgegend wurde vorgeſtern 
ein 28jähriger Architekt aus Danzi getauft und 
zugleich konfirmiert, um zu Weihnachten mit einer 
S des Dorfes getraut zu werden. 


Seine kirchliche Trauung war nicht möglich, da 
ihn ſein 9019 1 5 


ter weder Wahl noch konfirmieren 
latte laſſen. — Zur Wahl des Erſten Bürger: 
meifters von Danzig am Freitag fordenn die hie⸗ 
ſigen unabhängigen Sozialdemokraten in ihrem 
hieſigen Organ „Das freie Volk“ die Wahl des 
Stadtrats Dr. Grünſpan⸗Danzig, der hieſiger 
Leiter des Ernährungsamts iſt. Die Mehrheits⸗ 
ſozialiſten begnügen ſich damit, in ihrem Organ 
„Volkswacht“ zu erklären, daß fie auf keinen Fall 
die Wahl des Finanzminiſters a. D. Dr. Lenze 


anerkennen würden. 
S Danzig, 26. Dezember. (Engliſchen Beſuch) 


hatte der Danziger Hafen am erſten Wilen 
beiden 


feieziage, und zwar trafen vormittans die 
leinen Kreuzer „Concord“ und „Leſſex“ in Neu⸗ 
fahrwaſſer ein, verließen den Hafen aber bald 
wieder, nachdem ſie gegen 300 engliſche Gefangene 
an Bord genommen hatten. Aus London kom⸗ 
mend, lief geſtern Vormittag auch das Lazarett⸗ 
ſchiff Mau“ in Neufahrwaſſer ein, das 328 
Deutſche in die Heimat brachte, die über vier 
Jahre in engliſcher Gefangenſchaft geweſen waren. 
Es handelte ſich um Zivilinternierte von der 
Inſel Mom. ä 

Ortelsburg. 24. Dezember. (Beim Einzug der 
1. Süner) ſtieß die übliche Begrüßung der zurück⸗ 
kehrenden Truppen durch Verkreter des Arbeiter⸗ 
und Soldatenrats bei den Offizieren auf Wider⸗ 
Hand. Es kam zu bedauerlichen Schiekereien, wo⸗ 
bei ein Leutnant ein Kind aus dem Publikum ſo 
unglücklich traf, daß es kurz darauf feiner Ber 
letzung erlag. Der Adee ſowie Hauptmann 
Franck wurden nom Arbetter⸗ und Soldatenrat 
in Saft genommen 

d Strelno, 24. Dezember. (Arbeitsnachweis.) 
Der Kreisausſchuß hat beſchloſſen, für den Kreis 
Strelpo einen öffentlichen Arbeitsnachweis ein⸗ 
zurichten und mit der Leitung desselben den 
Kaufmann Wozlaw Konkiewiez von hier zu be⸗ 
trauen, Bisher war der Kreis Strelno dem 
Arbeitsnachweis in Hohenſalza angeſchloſſen. 


| Lokalnachrichten. 


Zur Erinnerung. 28. Dezember. 1917 Formu⸗ 
Präliminarfriedensvertrages mit 
Rußland zu Breſt⸗eltowsk. 1916 Eroberung von 
Dumitreiti und Rachel in Rumänien. Einzu 
Königs Karl mit feiner Frau in Budapeſt. 1915 
Kämpfe im Oſten bei Doperoutz. 1914 Franzö⸗ 
ſiſche Niederlage bei Nieuport. 1908 Erdbeben 
auf Sizilien und in Kalabrien. Zerſtörung der 
Stadt Meſſina. 1870 Sieg der Deutſchen über 
die Franzoſen bei Longprö. Ermordung des ſpa⸗ 
niſchen Generals Prim. 1849 „Fürſt Herbert von 
Bismarck. 1778 Aufſtand wu Bolton, Beginn des 
stampjes. 


Thorn, 27. Dezember 1918. 


— (Winters Anfang.] Am 22. Dezem⸗ 
ber, um 5 Uhr nachmittags, hat die Sonne in 
ihrer ſcheinbaren Jahresbahn den ſüdlichſten 
Punkt erreicht. Sie iſt in das Zeichen des Stein⸗ 
bocks getreten, und der Winter hat begonnen, Die 
Tageslänge beträgt im mittleren Norddeutſchland 


nur noch 7% Stunden, und die kurze Dauer des 


Sonnenſcheins bringt uns in Verbindung mit dem 
niedrigen Stande des Zentralgeſtirns nunmehr 
die kürzeſte Zeit des Jahres. f 

Pe ns Verleihung von Orden 
und Titeln 1 Die preußiſche Negie⸗ 
tung erläßt folgende Bekanntmachung: Die Ver⸗ 
leizung non Orden findet hinfort nicht mehr ftatt, 
doch iſt es jedermann geſtattet, ihm früher ver⸗ 
liehene Orden, insbeſondene Kriegserinnerungs⸗ 
zeichen. weiterzutragen. Die Verleihung von 
Titeln findet ebenfalls nicht mehr ſtatt. Ver⸗ 
Iiehene Titel können weitergeführt werden. Für 

amte wird eine neue Regelung der Amts⸗ 
ezeſchnung im Anſchluß an die in Ausſicht ſtehen⸗ 
den Reformen des Beamtenrechts und der Beſol⸗ 
dungsverhältniſſe vorgenommen. Bis dahin blei⸗ 
ben für fie die bisherigen Beſtimmungen und 
Amisbegeihinungen beſtehen. 

— (Leder Häute, Felle.) Am 1. Des 
zember 1916 iſt eine Bekanntmachung inkraft ge: 
reten, nach welcher im Auftrage des Denobll⸗ 
madııngsuntter eine Anzahl Befanntmadungen 
beir. Veichtagrahme eldepflicht und Höchſt⸗ 
preife von rohen Häuten und pellen, ſowie Leder 
teils aufgehoben, teils abgeändert werden. Der 
Wortlout der Bekanntmachung ift bei den Land⸗ 
ratsämtern und bei der Kriegsamtſtelle, Abt. Id, 
Ai ee 2/8, einzuſehen. 

— ar nung vor Zuzug nach Groß⸗ 

Wegen der eh der Ye 

heitsteikaffung, Ernährung und Unterbringung 
in Groß⸗Berlin wird vor dem Zuzug ſolcher Bere 
ſonen nach Groß⸗Verlin, die dort weder Wohnung 
noch Arbeit haben, auf das dringendſte gewarnt. 
Sollte es ni elingen, den Zuſtrom erwerbs⸗ 
und obdachloſer anten nach Groß-Berlin zu 
verhindern, muß ses dort zu einem allgemeinen 
Zuſammenbruch kommen, der von den ſchwer⸗ 
Nang. Folgen für ganz Deukſchland werden 

nn. i 

— (Weihnachtsſeier im Soldaten⸗ 
Heim) Am erſten Feſttag, abends 6 un fand 
m Soldatenheim — das in kurzem ge chloſſen 


g von Fra 


36. Jahrg. 


und. der Stadt übergeben werden ſoll — eine 


„Weihnachtsfeier ſtatt, 1 der ſich die Feldgrauen 


ender Menge eingefunden 


* 


in den Saal überfü \ 
hatten. Nach Geſang des Liedes „Stille Nach 
hielt Garniſonpfarrer Jaminet eine Anſprache, 


Erdenlebens die fröhlichen Weihnachtslieder ge⸗ 


fungen werden können, die von ernſten Männern 


für die ganze Chriſtenheit, nicht nur als Kinder⸗ 
eder, gedichtet worden find, auch das eben geſun⸗ 
gene, das vor hundert Jahren zum erſtenmal eds 
klang, und ebenſo das Lied „O du fröhliche“, 
deſſen Dichter viel Leid erfahren. „Welt wat 
verloren“, aber der Führer aus dem Dunkel het: 

8, „Chrijt, der Retter, iſt nah“. Und „O du 


au 
fröhliche“ war auch der zweite Gemeindegeſang. 


Dann bot als Leiterin des Heims Frau Oberſt⸗ 
leutnant von Thadden den Gäſten den Will⸗ 
kommensgruß zu dieſer letzten Weihnachtsfeier im 
Thorner Soldatenheim. Draußen tobt der Kampf 
der Parteien, aber wir deutſchen Frauen, die wir 
hier gewaltet, haben nur Deutſche, keine Parteien 
gekannt, auf unſerem Banner ſtand nur „Nächſten⸗ 
liebe“. Mögen alle, die fie erfahren haben, ein⸗ 
gedenk ſein in dieſen ſchwerſten Stunden, die uns 
bevorſtehen: Deutſchland muß beſtehen, Deutſch⸗ 
land darf nicht untergehen! Und nun bitte ich. 
die Feldgrauen, am unſern Tiſch zu treten und 
unſere Gäſte ih heute Abend fein zu wollen, 
Laſſen Sie ſich das einfache Mahl, wie früher, 
gut ſchmecken! — Wie ee e Worte wirkte 
die Anſprache auf die zungen Feldgrauen, die ſie 
mit freudiger Zuſtimmung aufnahmen. In die 
deutſche Hymne, das Kampflied des alten Regi⸗ 
ments, ſtimmte jedoch nur ein Teil der Gäſte ein. 
Mit dem Mahle, einem Fleiſchgericht, ſchloß die 
letzte Weihnachtsfeier des Soldatenheims. 


— (Unfall auf dem Grützmühlen⸗ 
teich.) Durch Unvernunft des Publikums iſt 
geſtern Nachmittag auf der Eisbahn Grützmühlen⸗ 
teich leider ein Schüler ums Leben gekommen. 
Um einen ohnmöchtig gewordenen Schüler zu 
ſehen, ſtauten ſich hunderte von Kindern trotz 


dringenden Proteſtes und Warnung der Ange⸗ 


ſtellten der Eisbahn auf einem kleinen Raum 
zuſammen, ſodaß, trotzdem das Eis mehr als die 
vorgeſchriebene polizelliche Stärke hatte, nachgab 
und ein Teil der Schüler ins Waſſer fiel. Durch 
tatkräftiges Eingreifen der Angeſtellten und Mit⸗ 
glieder des Winterſport⸗Vereins wurden alle 
Perſonen, bis auf einen Schüler, gerettet. 


Podgorz, 24. Dezember. (Vom Schießplatz.) 
Der letzte Fuß der Mannſchaften des Erſatz⸗ 
Bataillons Fußartillerie⸗Kegiments Nr. 17 hat 
nun das Barackenlager verlaſſen und iſt nach 
Neufahrwaſſer ühergejiedelt. Jetzt iſt der Schieß⸗ 


platz faſt ohne Militär, was den Podgorzer Gr⸗ 
ſchäftsleuten einen dicken Sbrich durch die Nech⸗ 


nung gemacht hat. 


Ehorner Stadttheater. 


„Die Fahrt ins Glück.“ Operette in 3 Aten 
nz Wrnold und Grnſt Bach. Muſtk von 
Sean Gilbert. 

Die Kritik kommt ſich bei 2 55 Handwerks⸗ 
mäßig verfaßten und nur auf den Augenblicks⸗ 
erfolg zugeſchnittenen Stücken, wie es die am 
erſten Weihnachtsfeiertgge hier zum erſtenmal ge⸗ 


t, prangt, und wo am 
Schluß ſteht: Der erſte Akt piett im Roſſebüre 
tie in einem Luxus⸗ 


argarete Manthe Vea 


und darſtelleriſchen Talents und mit mpe⸗ 


vament ausſtaltete und damit Beweis 
lieferte, daß fie wohl in der Lace iſt, auch größe⸗ 
ren Aufgaben gerecht zu werden. Carl Marſchall 
mußte diesmal mit der lendenlahmen . 
Präsidenten von Liguadox vorlieb Mehnen, die 
ihm keine Gelegenheit bot, ſeine bedeutenden 
ſchauſpieleriſchen Fähigkeiten zur Geltung zu 
ringen. Die Leiſtungen der übrigen Darſteller 
waren zum größten Tell nur mittelmäßig und 
darunter. Ins n lag das Manko meiſt 
auf der geſunglichen Seite. Ferner ſcheint im 
Drange der Geſchäfte eine Generalreinigung des 
Bühnenraumes vor dem Feſte entweder ganz 
unterblieben oder doch nur ſehr oberflächlich aus⸗ 


Rennen u fein; denn wie wäre, es lonſt a ber 


ären, daß bei den Grotesk⸗Maſſen⸗Tünzen 
Staubwolken von der Bühne auf das Publikum 
im Parkett herniederwirbelten! Das ausverkaufte 
Haus war ven beifallsfreudig; ſogar Blumen⸗ 
und andere Weihnachtsſpenden fanden den Weg 
auf die Bühne, dt. 


igur des 
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- eine vollſtändig neue Abſchrift ihrer Kundenliſten dem Büro für 


Nowicki, Friedrichſtraße, 


Trinkhalle 2 Milſch, 


Abtrennen und aufbewahren! 


mie Belanntmachungen 
de GIndt Shot. 


27. Dezember 1918. 
Nenaufſtellung von Butter⸗ und 
Milchkundenliſten. 


Infolge der in letzter Zeit erfolgten Zu⸗ und Abgänge in 
der Bevölkerung der Stadt Thorn haben die Kundenliſten bei den 
Butter⸗ und Milchabgabeſtellen weſentliche Aenderungen erfahren, 
ſodaß eine Nenaufſtellung dieſer Liſten dringend erforderlich ge⸗ 
worden iſt. 8 

Die Verforgungsberechtigten werden aufgefordert, 


bis zum 31. Dezember d. Is. 
ihre Eintragung als Kunde in einem der nachbenanuten Ge⸗ 
ſchäfte vornehmen zu laſſen. Jeder Kunde erhält einen Kunden⸗ 
ſchein. Der Brotkartenausweis iſt hierbei vorzulegen. Die er⸗ 
folgte Eintragung wird durch Namensnnterſchrift oder Beidrückung 
eines Firmeuſtempels von der betreffenden Verkaufsſtelle auf der 
erſten Seite bes Brotkartenausweiſes vermerkt. 


Die Butter⸗ und Milchverkaufsſtellen haben 
bis zum 3. Januar 1919 


Lebens⸗ und Futtermittelverſorgung, Mellienſtraße 3/5, einzu⸗ 
reichen, damit eine richtige Belieferung vorgenommen werden 
kann. 

Formulare für die Kundenliſte und Kundenſcheine find bei 
der vorgenannten Dienſiſtelle gegen Erſtattung der Selbſtkoſten zu 
haben. Es kommen folgende Geſchäfte infrage: 

Für den Butterverkauf 

Innenſtadt: 
Weichſelbutterei, Mauerſtraße, Karl Seidel, Friedrichſtraße, 
J. G. Adolph, Breiteſtraße, Joh. Stoller, Gerechteſtraße, 
L. Dammann u. Kordes, A Kirmes, Gerberſtraße, 
Altſt. Markt, Rezmerowski, Junkerſtraße, 
A. Mazurkiewicz, Altſt. Markt, Wisniewski, Schuhmacherſtraße, 
Klotz, Coppernikusſtraße, Muzalewski, Schillerſtraße. 
Rutkiewicz, Schuhmgcherſtraße, 
Culmer⸗Vorſtadt: 
Molkerei Weier, Culmer Chauſſee, N 
Bromberger Vorſtadt: 
Karl Ludwig, Schulſtraße, Guſtav Schmidt, Mellienſtraße, 
Trinkhalle Mikſch, Bromberger⸗ Gehrz, Mellieuſtraße, 
a ſtraße, Jakubowski, Mellienſtraße. 
Hein, Hofſtraße, 
Grabowski, Mellienſtraße, 


Schluroff, Lindenſtraße, 


cker: 5 
Bentralmolferei, Geretſtraße, 
Petſchulat, Bergſtraße, 


Glinski, Bergſtraße. 


; Jakobs⸗Vorſtadt: 
Bartel, Leibitſcherſtraße, Hammermeiſter, Leibitſcherſtraße. 
Für die Angeſtellten des Artillerie⸗Depots 
Lebensmittelſtelle des Artilleriedepots. 
Ju den beiden ftädtiichen Verkaufsſtellen in der Wind» und 
Bäckerſtraße werden von jetzt ab Kundenliſten nicht mehr geführt. 
Für den Milchverkauf ; 
Innenſtadt: 
Wojciechowski, Friedrichſtraße, Klotz, Coppernikusſtraße, 
Schulz, Araberſtraße, 
Rutkiewicz, Schuhmacherſtraße, Bartel, Neuſt. Markt, 
Wisniewski, Schuhmacherſtraße, Rezmerowskli, Junkerſtraße, 
Kaminski, Schuhmacherſtraße, Mnzalewski, Schillerſtraße. 


Sellner, Gerberſtraße, 
Bromberger⸗Vorſtadt: 
Brom- Guſtav Schmidt, Mellienſtraße, 
bergerſtraße, Gehrz, Mellienſtraße, 
Hein, Hofſtraße, Bartz, Brombergerſtraße 58. 
Grabowski, Mellienſtraße, 


Culmer Vorſtadt: 
Molkerei Weier, Culmer Chauſſee. 


ae ocker: 
Schluroff, Lindenſtraße, Zentralmolkerei, Gerelſtraße, 
Petſchulat, Bergſtraße, 


Glinski, Bergſtraße. 5 
Jakobs⸗Vorſtadt: 
Bartel, Leibitſcherſtraße, Hammermeiſter, Leibitſcherſtraße. 
ie dürfen die Verſorgungsberechtigten die Eintra⸗ 
gung in die Kundenliſten nur in die benachbarten Geihäfte vor⸗ 
nehmen laſſen. 
können vom Verteilungsamt geſtrichen werden. 

Zur Vermeidung des Audrauges ſollen Inhaber des 
Brolkartenausweiſes mit dem Stempel A am 27. und 28. und 
ſolche mit dem Stempel B am 30. und 31. Dezember zur Eins 
ſragung gelangen. ' 


Thorn den 23. Dezember 1918. 
Der Magiſtrat. Der Arbeiter⸗ und 


Soldatenrat. 


Brotlartenausgabe. 


Die nächſte Brotkartenausgabe findet am Freitag den 
27. und Sonnabend den 28. Dezember 1918, vormittags von 8 
bis 3 Uhr nachmittags ſtatt. 8 

a Ausgabeſtellen find an den Anſchlagſäulen bekannt⸗ 
gegeben. 

Jeder Haushaltungsvorſtand iſt verpflichtet, ſich an 
einem der beiden Tage feine Marfen von der für ihn 
infrage kommenden Ausgabeſtelle abzuholen. Bei der Abs 
holung iſt der letzte Brotkartenausweis zum Empfang der 
neuen Marken vorzulegen. Militärperſonen haben außer⸗ 
dem noch das Soldbuch vorzulegen. 

Um allzugroßen 5 zu vermeiden, erſuchen wir 
die Haushaltungen mit den Brotkartenausweiſen „A“ nur 
Freitag den 27. Dezember und die mit den Brotkartenausweiſen 
„B“ nur Sonnabend den 28. Dezember 1918 die neuen Karten 
abzuholen. S : 

Der Markeninhalt iſt fofort bei der Empfangnahme 
nachzuzählen. Die Heftnadel darf dabei vor der Zählung 
a ne werden. Spätere Reklamationen werden nicht 
* 0 0 

In jedem Brotkartenausweis ſind für jede einge⸗ 
tragene Perſon enthalten: 

2 un zu je 5000 gr Brot oder je 3000 


gr Mehl. 
Für Erwachſene und Kinder über 6 Jahre: 
1 RE une 40 Fleiſchmarken, 

für jedes Kind unter 6 Jahren 

1 Kinderfleiſchkarte über 20 Fleiſchmarken. 
Die Wochenration des Fleiſches beträgt 100 gr für Er⸗ 
wachſene, für Kinder die Hälfte. . x 

Für Hühner (Hahn und Henne) find die Fleiſchkarten⸗ 
abſchnitte einer Woche, für einen jungen Hahn bis zu 
u halben Jahr die einer halben Woche in Anrechnung 
zu bringen. i ! 
Rote Reichsfleiſeztarten berechtigen zum Einkauf am 
Donnerstag, griine Reichsfleiſchkarten am Freitag. Am 
Sonnabend and Sonntag können auf rote und grüne 
Marken Fleiſch und Fleiſchwaren bezogen werden. 0 

Thorn den 23. Dezember 1918. 


der Magiſtrat. Der Arbeiter⸗ und 
; ä Soldateurat. 


ausweiſen zum Zwecke der nochmaligen Abholung wird 


Eintragungen von weiter wohnenden Per ſonen 


beibringen, wenn ſie die Milch uſw. unbedingt benötigen. 


Abgabe von Lebensmitteln. 


Für die Zeit vom 30. Dezember 1918 dis 11. Januar 
1919 können auf Lebensmittelkarte in den ſtädtiſchen Ver⸗ 
een und in kaufmänniſchen Geſchäften bezogen 
werden: 5 
auf Abſchnitt Nr. 26 I: 125 gr Grütze, 

„ Hoöchſtpreis 44 Pfg. 15 1 Pfund, 
15 9 „ 27 J: 125 gr Gerſtenmehl, 
Preis für loſe 


are 76 Pfg. 
für 1 Pfund, 
Preis für gepackte Ware 80 Pfg. 
8 für 1 Pfund, 


5 2 „ 28 J 125 gr Suppen, 
Preis 1 Mk. für 1 Pfund, 
7 oder je 6 Portionen Eſſen 
im Kriegsſpeiſehaus. 
* * „ 29 J: 250 gr Kaffee⸗Erſatz, 


A Preis für gepackte Ware laut 


ufdruck 
0 Preis für loſe Ware 2,50 Mark 
für 1 Pfund, 


» „ „ 30 J: 500 gr Rübenſaft, 
ie Preis 56 Pfg. für 1 Pfd., 
9 5 „ 31 J: 500 Er. Sauerkohl, 


Preis 33 Pfg. für 1 Pfund, 


Alle hier aufgerufenen Abſchnitte verlieren mit dem 

11. Januar 1919 ihre Giltigkeit. 

Ohne Marken werden in den ſtädtiſchen Verkaufsſtellen 

abgegeben: Geflügelfutter in beliebiger Menge zum Preiſe 

von 30 Pfg. für 1 Pfund, ferner Brühwürfelertrakt, Er⸗ 

Wen Tafelſenf, Dörrzwiebeln, Salz und verſchiedene 
ewürze. al 


Thorn den 23. Dezember 1918. 
Der Magistrat. Der Arbeiter⸗ und 
Soldatenrat. 


Brotzuſatzmarken. 


Für die werktätige körperlich ſchwerarbeitende Be⸗ 
völkerung geben wir nächſte Woche wieder Brotzufatzmarken 
und zwar fle die 4 Wochen vom 29. Dezember 1918 bis 25. 
Januar 1919 über 500 gr aus, die alle Schwerarbeiter 
über 14 Jahren mit einem eigenen Erwerbseinkommen 
von unter 3600 Mk. abfordern können. 

Zum Empfange ſind vorzulegen der Brotkartenausweis 
und die Invaliden⸗Quittungskarte oder ein ſonſtiger Ar⸗ 
beitsausweis. l . 

Zuſatzmarken für eine Haushaltung müſſen auf einmal 
abgeholt werden. N 

Die Ausgabe der Marken findet für die Brotkarten⸗ 
inhaber mit dem Stempelaufdruck „A“ am Montag den 
30. Dezember d Is, und Donnerstag den 2. Januar 1919, 
für die Brotkarteninhaber mit dem Stempelaufdruck „B“ 
am Dienstag den 31. Dezember d. Is., Freitag den 3. 
1 und Sonnabend den 4. Januar 1919 in den nach⸗ 
enannten Ausgabeſtellen vormittags von 8 bis um 3 Uhr 
nachmittags ſtatt. 5 

Die Verteilungsämter 1 und 2 werden an den erſten 
fein Tagen der Woche auch bis 7 Uhr abends geöffnet 
ein. a 
abeſtellen ſind: 

1. Verteilungsamt 1, Culmerſtraße 16, 1 Treppe, 
Zimmer 7, 

2. Verteilungsamt 2, Brückenſtraße 13, part., 

8. Rüſter, Graudenzerſtraße 85, Eingang zum Saal 
von der Bergſtraße aus, ö 


Ausgabe der Kranken⸗Zuſatz⸗ 
marken. 


Die den Kranken aufgrund ärztlicher Atteſte bewilligten Zu⸗ 
ſatzmarken liegen im Verteilungsamt 3, Brildenftraße 13, in der 
Zeit von Freitag den 27. Dezember bis einſchl. Dienstag den 
80. Dezember 1918 zur Abholung bereit. Sonntag den 29. De⸗ 
zember 1918 wird die Markenaus gabe auch von 11 bis 1 Uhr 
geöffnet ſein. 
Den Milchbeziehern ſind die Zuſatzmarken an die Milchkarten 
angeheftet. 
Zwecks fchnellerer Abfertigung iſt es erforderlich, daß die 
Benachrichtigungskarten über die Bewilligung von Milch und Zus 
ſatznahrungsmittel vorgezeigt werden. 
Thorn den 24. Dezember 1918. 
Der Magiſtra“, Der Arbeiter⸗ und 
i j Soldatenrat. 


Hausbesſtzer! 


Schützt Waſſerleitungsanlagen im 
eigenen Jutereſſe vor Froſt! 


Wallerwerks verwaltung. 


Berluft bon | Kranken Fraucn 
Sehensmittelfa.ien. 


entgeltlich mit, wie ich von 
meinem langjährigen Frau- 
Hütet die Brotkarte und Le⸗ enleiden (Weissfluss) in 
bensmittelkarte. Nehm. beim kurzer Zeit befreit wurde. 
Ausgange nie mehr Marken mit, Rückporto erbeten. Frau 
als verwandt werden ſollen. - 
Verluſt der Marken bedeutet 


Marie Bessel. Berlin 11, 
Hungerleiden. Erſatz kaun nicht Hallesehestrasse 28. 
gegeben werden. 


Der Magiſtrat. EEE 

Von der Kriegsamtsſtelle find 2 
eine kleine Zahl / 

N 2 ® 5 
Pferbegeſchirkt | 

4 / > A 2 

für minderbemittelte Landwirte FR 
und Gewerbetreibende dem Ma- 
giſtrat zur Verfügung geſtellt] 
worden und zwar handelt es ſich 
um leichte Ledergeſchirre und für] mit 30 Mille, 10 9, Gewinn, 
größere Pferde um Gurtgeſchirre. geſucht. 

Dieſelben liegen im Laden des Pe (ut 
Herrn Sattlermeiſters Schlie» | ® er wird abſolut ſicher 


bener. Gerberſtraße 23, zur] 

Anſicht aas. Angebote unter O. 4458 
Diejenigen Perſonen, welche] an die Geld. der „Preſſe“. 

Geſchirre überwieſen haben = 5 


PCC 
Handbürſten, 
Scheuerbürſten, 
Schrubher, 
chuhbürſten, 


möchten, haben unter genauer 

Darlegung der Bedürftigkeit einen 

Antrag im Mobilmachungs⸗ 

büro, Strobandſtraße 1, Eed⸗ 

geſchoß, einzureichen. 

Thorn den 21. Dezember 1918 
Der Magiſtrat. 


4. Polizeiſtation Thorn⸗Mocker, Lindenſtraße 24, . ̃ ͤ —— N 
5. Sn ebeg b OmuneRe 42/44, Neſtaurant \ h Straßenbeſen, 
„Deutſcher Kaiſer“, . 6 
6. eee, 3, Eingang Ölarisftraße| re ann ei Haarbeſen a 
oter eg). ! } 5 1 0 48 Tr! n 32 em 24 
Die in den Vorſtädten wohnenden Haushaltungen haben ſeſte ar als Ablöſung der eee 


die Zuſatzmarken nur in den Ausgabeſtellen der Vorſtädte 
abzuholen. a ö 
Wegradieren der Stempelaufdrucke auf den Brotkarten⸗ 


ſtraftechtlich verfolgt. 
Thorn den 24. Dezember 1918. 5 
Der Magiſtrat. Der Arbeiter⸗ und 
Soldatenrat. 


Milchkartenausgabe. 


Die Milchkarten für Januar 1919 find von Freitag 
den 27. Dezember ab in der Zeit von 8 bis 3 Uhr im Ver⸗ 
teilungsamt 2, ne 13, abzuholen. 

Die Ausgabe erfolgt: ; 
am Freitag an die Inhaber der blauen und roten Lebens⸗ 


mittelkarten, 0 x 5 

am Sonnabend an die Inhaber der gelben und grünen 
Lebensmittelkarten, 

am Montag an die Inhaber der grauen und braunen 
Lebensmittelkarten. 8 


Sonntag den 29. Dezember 1918 wird die Milchkarten⸗ 
ausgabe auch von 11 bis 1 Uhr geöffnet ſeiu. Am Diens⸗ 
tag findet die Ausgabe an diejenigen ſtatt, die an den 
anderen Tagen behindert geweſen ſind. 

Die Mittelſtücke der alten Milchkarten und der Brot⸗ 
kartenausweis, ſowie die Benachrichtigungskarten über 
Sie Weiterbewilligung der Zuſatznahrungsmittel find mit⸗ 
zubringen. f 1 

Kranke, die 5 Tage vor dem 1. Januar keine Be⸗ 
nachrichtigung über die Weiterbewilligung der Alten 
nahrungsmittel erhalten haben, müſſen ein neues Atte 


ückfragen während der Milchkartenausgabe im Ver⸗ 
teilungsamt 2 ſind zwecklos und behindern nur die Aus⸗ 
gabe der Milchkarten für die wirklichen Kranken, Kinder 
und Säuglinge. N 


Thorn den 24. Dezember 1918. . 
Der Magiſtrat. Der Arbeiter⸗ und 
f oh Soldatenrat. 


Fiſchverkauf. 


Da noch nicht alle Abſchnitte mit friſchen Fiſchen infolge der 
großen Fiſchknappheit beliefert werden konnten, behält der Ab. 
ſchnitt 11 der Lebensmittelkarte J noch bis zum 4. Jannar 1919 
ſeine Giltigkeit. 9 

Thorn den 24. Dezember 1918. 


der Magiſtrat. 


Brennſpiritusmarken⸗Ausgabe. 


Der Feiertage wegen und weil uns Spiritus von der Spiri⸗ 
inszentrale, Berlin noch nicht zugewieſen iſt, fiel die Beennſpiri⸗ 
tusmarkeu⸗Ausgabe am Mittwoch den 25. Dezember 1918 aus. 
Die nächſte Ausgabe wird noch bekanntgegeben. 

Thorn den 24. Dezember 1918. f 

Der Magiſtrat. Der Arbeiter⸗ und 
Sioldatenrat. 


Der Arbeiter⸗ und 
Soldatenrat. 


Reufahrsglückwünſche werden 
auch in dieſem Jahre von 
unſerer Stadthauptkaſſe dank⸗ 
bar entgegengenommen und 
durch das Armen⸗Direktorium 
an Arme verteilt. 


Korn, 21. Dezember 1918. 
Der Magiſtrat II. 


dültenhos, 
Grndehohs, 
Kimiedehahlen, 
Anetonf und 
Auikeitinntt 


gibt ab 


aun Alan 
Steinkohlenteer, 


Buchhalter 


zun Buücherabſchluß geſucht. Mel ⸗ 

bungen bitte nach 

Thorn ⸗Mocker, Poſtſchliaßfach 11 

zu richten. 

Y 1227 für Sarret« 
laſchiniſt Sokomobile, 

75 PS,, fafort geſucht. 

Dampffägew. Teufel & Co., 

Bromberaerftraße 33. 


Tiſchlerlehſelinge 


ſtellen ein 
Gehr. Tews & Pldun, d. M. b. H., 
Möbelfabrik. Thorn⸗Macker 


Klebemaſſe, 
Suche von ſofort einen 


8 —olzzemeut, 
„zackeeleheling, | Steinkohlenpedh 


Katharinenſtraſſe 12. 0 Inſtandſetzung von Pappdächern 


Ein Nlaoierſpieler, ap Di 
ein älterer, energi⸗ Gebr. Pichert, 


ſcher Auſſeher, zwei "id 90 


junge Leute See 
Da ver e mme, 
ne Kopfbürſten, 


Kleiderbürſten, 
 Saufburlden aa de 


Adolf Mager, Drogerie, 
Breiteſtraße 9. 


Karbid 
und Rarbidlamben 
E. Strassburger, 


Brückenſtraße 17. 
Solange Vorrat, 16 Pfund 


Mohrrüben, 
füß, wohlſchmeckend, für Mk. 1.20. 
A. Polzin, Bacheſtr. 2. 


| Brennholz 
Banpfligenerk W. Rinow, 


Heppnerſtraße 16. 


ſucht von ſoſort 
Duszynski, Zigarrenhandlung. 
Taüchtige 
Buchhalterin, 
welche bereits im Baugeſchält tätig 
geweſen iſt, wird vom 1. Jannar 
für dauernd geſucht. Angeboſe mit 
Zeugnisabſchriften und Gehaltsan⸗ 
gabe erbitten N 
Rosenan & Wichert, 
Hoch-, Tief- und Betonbau, Thorn. 


4 

Fräulein, 

periett Kurgſchriſt, Schreibmaſchine 
(Adler). Erfahrung in Buchführung, 
r 1. Januar geſucht. Angabe der 
Gehaltsanſprüche Angebote unter 
©. 4414 an die Seſchäftsſtelle der 
in Preſſe . | 


uerkänfe, 
Hausgrundſtück, 


Nähe des Neuſtädt. Marktes mit 4 
Wohnungen von je 4 Zimmern und 
einer kleinen Wohnung zu verkau⸗ 
fen. Angebote von Selbſtkäufern 
unter B. 4427 an die Geſchäfts⸗ 
ſtelle der Preſſe“ abzugeben. 


Zwei neue 
Kellnerweſten 


zu verkaufen. Tuchmacherſtr. 11, 3. 
ein Paar ganz neue 


Boxkalf⸗Halbſtiefel, 


Größe 38, zu verkaufen. . 


Mefienttrake 87, ptr. L 


Verſchiedene gebr. Möbel, 
Regulator, elektr. Kronen 


und Lampen 
zu verkaufen. Angeb. u. L. 4424 
an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Ein Plüſchſopha, 
ein Großvaterſtuhl 


billig zu verkaufen. 
Baderſtraß⸗ 


Ein elegantes Sopha 


mit Umbau, nußbaum, zu verkau 
fen. Familienhaus 2, 
FU. R. 81, 2. Aufgang, r. 


Echter Perſerteppich 


ca. 344 m. rotblaubunt, zu vers 
kaufen. Angebote unter X. 4423 
an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“ 


Ein ſaſt neues 


Damenfahrrad 


zu verkaufen. 

Stoeck. Bahnhf. Schloß Birglau. 
Seife für Wäſche zu verkaufen. 
Angebote unter K. 4335 an 

die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Ein großer, ſtarker 
Hengſt, 
Fuchs, ſteht ſofort zum Verkauf. 
Joh. Kaldowski, Stewken 


Deutſcher Boxer, 


fehr ſcharf, wachſam, faſt neue 


Herrenarmbanduhr 


zu verk. Neuſtädt. Markt 4. 1 Tr. 


2 Pat Kaninchen, 


ca. 25 Mark, zu verkaufen. 


Bacheſtraße 9, 2. 


6 Fuchsbälge 


verkauft einzeln oder im ganzen 
Hegemeiſter Schmidt, 


Forſthaus Rudak 


Grund 


1 


von 6—15 Morgen beſten Bodens 


zu kauſen oder auf längere Zeit zu 
pachten Angebote an 


Struch, Thoru⸗Mocker, 
Goßlerſtraße 41. 
Ein mittleres 


Hausgrundſtück, 


möglichſt Innenſtadt, zu kaufen ge⸗ 
ſucht. Angebote bitte u. L. 4436 
an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Hausgrundſtück 


mit etwas Land zu kaufen geſucht. 
Genügende Anzahlung vorhanden. 

Ausführl. Ang. erb. u. L. 4449 
an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Perſerteppich 


zu kaufen geſucht. Angebote unter 


W. 4422 an die Geſchäftsſtelle der 
„Pteſſe “. 


Browning oder Nauſerpiſele 


zu kaufen geſucht. 1 
Angebote unter J. 4443 an 
die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


2 gulerhaltene Wagen, einen 
Arbeits- und Spazierwagen für 
Einſpänner zu kaufen geſucht. 

Angebote unter J. 4459 an 
dle Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


1 gr. Kaftenwagen, 


4% guterhalten, ſofort zu kaufen 


eſu 
= Dampſwäſcherei „Edelweiß“ 
Telephon 475. 


Runde 


zum Schlachten, 0 4 Pfd. aufwärts 
e auft Fa 


Herrmann Rapp, 


Brelteſtraße 20, 
Telephon 225. — Telephon 225. 


Größere Poſten gebrauchte, aber 
guterhaltene } 


Bretter, 


zum Schuppenbau geeig: 
net, ſucht zu kaufen 


Luudw. Maſchinen⸗Rieder⸗ 
lage „Union, Thorn, 


Telephon 474. 
Ausgekümmtes 


Frauenhaar 
kauft zu höchſten Preiſen 
Kissau, Breiteſtraße 5, 


Wachs 


kauft 
Ankerdrogerie, Eliſabethſtr 1214. 


